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Erserbstätige Frauen im Atter von l5 bis unter 65 Jäbren nach Fanilien§tand
normalerweise geleisteler woche^arbeitszeit und Attersq,ruppeii der xinder

Frauen in ALter von 15 Jahren und mehr nach Famlrie.stand, Beleiligung an Er-
uerbsreben sowie mit xindern unter 18 Jahren ab 1950

7.35,1
1.35,2
7.3s.3

Erre rbstätiqe
Errerbstäti9enquoten ...,.,..

266
261
264

3 Privathaushalts 19 9O nach ttaushaltsgröße

Famil !enlAlleinstehende oh.e «inder 1990

Familien r990 mi! Kindern unter 1a Jah.en

269

269

210

nach Familienzusammensetzung

Die 
^ngaben 

für das "Erühere BuDdesgebiet!'beziehen sich auf die Bundesrepubr ik DeDtschLä'd

nach den Gebietssta.d ,or dem 03.10.1990, sie schließen Berlin (t{est) ein'

Die Angaben für 'Deutschland" beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschlanrl na'h dem

Gebietsstand ab dem 03.10.1990.
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Ijeniger als die flälfte von 1 in der letzten besetzten stetLe,
jedoch hehr a]s lichts
oichts vorhanden

Angabe räIIt späLer an

keine Angaben, da zahletrFert nicht sicher genug

zahfen{ert unbekannl oder geheirzuhalte.
rabellenfach gesperrt, eeil Aussage nicht sinnvöI1
aussagewert eingeschränkt, da der zahlenee.t statistisch
relativ unsicher ist

rn allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endssse auf- bzw. abgerun-

det ,orden. Deshalb kö!ne. sich bei der suimierung von Einzelanqaben

geringfügige Abweichungen in der E.dsüfre ergeben'

auf- und Ausqliederunqen

Die vollständige Aufgliederung einer suome ist durch daE wort d a -
v o n kenntlich gemacht, die teil,eise Aussliederulg durch das Hort

d a r u nt€.. Bei teitweiser Ausgtiederunq nach velschiedenen'

nicht s$dierbaren üerkhalen siDd die vlbrte u n d z w a. 9e-

braucht eorden. Auf die Bezeichnung "davo!' bz,. "darunter" ist ver-

zichte! *orden, kein au; aufbau ulat fiortlaut von Tabeltenkopf und vor-
späIte unnißverständlich hervorgehtr daß es sich m eine Auf- bzw.

ausgliederung handelt.

8



h vorliegenden Heft werden die argebnisse der
uaushalts- und Familienstatistik aus der I t_
Befragung des Mikrozensus vo April 1990 dar_

üit dem Mikrozensus vom AP.iI 1990 eurden
let2tmaIig Informalio.en für das Bundesgebiet
na.b dem cebietsständ vor dem 3. oktober 1990

erhoben. Ab l99l ,ird der t4ikrozensus i. allen
16 Bundesländern durchqeführt. so daß die Er_
gebnisse dteser Erhebung vergleichbare Daten

über die ,irtschaftriche und 602iale laqe der
Bevölkeruns in der Bundesrepublik Deutschland

lieitere Ergebnisse des 14ikrozensus in den Be_

reichen Berufr ausbildunq und Arbeitsbedin-
gunqen der Brrerbstäti9en soqia versich'rte
in der Kranken- uld Rente.versicherung werden
in anderen veröffentlichungen des statisti-
schen Bundesdtes (2.1. in zeeijährigem Ab-
stand) vor9ele9t.

lach dem cebietsstand ab dem 3. oktober 1990

Der üik.ozensus wird als laufelde Repräsenta-
tivstatistil über die Bevö1kerung und d€n ar-
beilsnarkt seit 195? in der Bundesrepublik
Deurschland durchgeführt. sei. HauPt2eeck be-
stand und bestehr darin, ein Berichts{esen zu
schaffen, mi! dessen HiIfe tn re9e1mäßi9en und

kurzen Abständen schneltr kostensparend und

zuverlässi9 die richtiqsten bevöllerunqs- und
är6eitsmarktstatistischen s!rukturdaten und

deren Veränderung laufend ernittel! werden
können. Im rinblick auf das Urteit des Bundes_
verfassungsgerichts zM volkszählungsg.sei?
vom 15. Dezember 1933 rurde der [tikrozensus
1933 und 1984 ausgesetzt. Die entstandene In-
rorhct ionsl:cke {Jroc mit der Ber!a9Jn9 im

Juni r985 wieder geschlossen und die xorti-
nujtät des jährlichen üikrozensus wiederher-

Derzeitige Rechtsgrundlage ist das "Gesetz zur
Durchführun9 eine. Repräsentativstatistik über
die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt (Mikro-
zensusgesetz)" vod 10. Juni 1985 (BG81. I S.
955). Dieses Cesetz trägt den aus dem Vo1k5-
zählungsurteiI des Bundesve.fassunss9eri.hts
von 15. Dezember 1983 resultierenden Anforde-
runqe. an statistische Rechtsverordnunqen votl
Rechnü!9. Ergänzend 2u diese( Gesetz, das 9e-
9enüber den bishe.igen l,tikrozensusgesetzen die
Erhebung>merkmale erheblr^h konkretisLert,
wurde der Inha1t der Fragen einschlieslich der
ant,ortmöglichkeiten durch die'verordDung zur
Durchfüh.ung einer Repräse.tativstatistik über
die Bevölkerunq und de. arbeitsmarkt {Mikro-
zensusverordnung)i von 14. Juni 1945 (BGD1. I
s. 967), die 'Erste ve.ordnu.g zur Änderunq
der üikro2ensusverordnung' vom 2r . April 1986

(BCBI. I s. 436) sowie die "z,eite verord-
nunq zur Änderunq der Mihrozensusvero.dnun9"
vom 23. Februar 1989 (BcB1. I s.342) fest-

I



l.I Erhebungs- und Auswertunqsproq ramm zelnen Fraqen ih Eraqeboqen e!rd durch eine
üikrozensusverordnung entsprochen, in der fü!
alle im iti.krozensusgesetz aufgeführten Erhe-
bungsme.}gnäle die vo.gesehcne^ l-r-9on Frn-
schließlich der antwortmögtichkeite. detail-
liert rorgeschrieben sind. D!e Übersicht "Er-
hebungstermioe und Auseahlsätze der ratbe-
stände für den Mikrozensus 1985 bis 1990"
gibt einen überblick über das Erhebungspro-
granm i. den einzelnen Jahren (siehe Über-

Das Erhebunqsprog.amm des i(ikrozensus I985
bis 1990 ist hinsichtlich der in aen einzel-
neo Jahren zu erhebenden Tatbestände, der un-
terschtedlichen Perlodizitäten und Auswahl-
sätze in § s des 14ikrozensusgesetzes vom

10. Juni 1985 festgelegt. Daoit eurde d!e 1981
und I984 üoterbrochene Kontinui!ät wiederherge-
ste]Ir. Dem rechtsstaatlichen Gebot der Nor-
menklarheiL hins-chclich des lnhdlLs de! ein-

Übe.sicht l
Erhebunqstermine und Auswahlsätze der Tatbestände flr den iLrozensus

Erhebungsjahr und Aus,ahlsätze (in 3)

t985

xe.kmale der Person, F'amilien_, Ilaushalts-
zusammenhang, staatsangehöri9keit.
aaupt-, Nebenrohnun9

Er*erbstät!9keit, Arbeitssuche, arbeits-- losigkeit, Nichter{erbstätigkeit, (ind
iß vorschuldl!e., schller, studenL . ...

Quellen des Lebensunterhalts, Höhe
des Einkohmens .........

Angaben zur gesetzlichen und privaten
(rankenverslcherung und zur gesetz-
lichen Rentenversicherung ..........

Urlaubs- und Erholungsreise^ ......1 o.1l) o,11) o,rl) o,rl) o,rl) o.rl)
aerufllche verhäItntsse, inGbesordere
Tätigkeitsmerkmale

Aus- dnd HeiLerbildung . ...... .........
Besondere Angaben iür AusI;noer , ......
dohns rtudtio. der Haushalt e

Pend.e,ergenscncIt, -merkmale .........
rragen zJr Cesundheir

Behinder Leneigenschat

Private utrd betriebliche Altersvorsor9e

o, 5l )

0,5

0,25

0,sl)
0.5

0,2s

Die Ergebnisse de. Itaushalts- und Familiensta-
cistik der Mikrozensusbefragungen sind bis
1975 in unregetmäßigen Abstänaen in der Each-
serie a, Reihe 5 'Haushalte und Familien", die
Ergebnisse ab 1977 jährlich in der Eachserie I,
Reihe 3 "Iraushalte und FamiIien", veröffent-

d.h. da! die erkmale de. befra9te, Personen
für eine festgelegte Berichts,oche ermittel!
,erden. Gegenübe(9este1lte Ergebnisse nehrerer
Jahre liefern folqtich nur Que.schnittsver-
greIche, die z*ischenze!tlich einqetretene
ve.änderungen nur inso,eit beinhalten, a1s sie
in der jereiligen Berichts,ocbe noch andauer-
t.n. Die Be.ichtsroche des Llikrozensus 1987
pär ,egen der volkszähluDg vom 25, l,täi I987
auf den 23. bis 29. üärz ,orverlegt {orden.

l9 36 1937 1988 19 89

lo lrikrozensus eird das
Pochenkonzep

Berichts-
zu9 rundegele9t,

10

I M€thod is.he ErIäuterunqen

l I I I

l) Auskunfa fre!w!1Ii9.
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l
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l

I

I
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I

I

l
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I

I

1

1
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Ab 1988 i,st sie rieder auf die letzte feier-
tagsfreie r{oche im Apr!I feslgesetzt §o.de!.
Dadurcb ergeben sich bei den ve.gleicheD de.
Ergebnrsse beider ErhebJngen zJsätzliche sa!-
so.ale Effekte, die ia eine Interprelation hit
ei.bezogen werden eüssen.

Bevötkerung r'anilien{ohnsitz 9ezähIt qe r_
den. Die Bevötkerung am Famil!enüohnsitz !st
ueqen dieser definitorischen unlerschlede
niedriger a1s die BevölIerung in Privathaus_

In der Haushalts- und Fämilienstatistik wird
von zqei u.terschiedllchetr Bevölkerungsko.zep-

1.2 ErIäuterunqe. zu den zwe! u

n Bevölkeruoqskoizepte.

ten ausqegangen, und zPar der
Privärhaushalten und der Be

Durch die unterschiedliche, Bevörkerunqskon-
zepte {eicht die Anzahl der t<inder in einzel_

Folgende Unterschiede in den Eckzahlen sind
daher uu treachLen:

1. Be! Kindern, die über die Bevö1kerung in
Priväthaushalten ermittelt werden:

Anzahl der Kinder, die sich im zusao-
menhang mit de. Eochrechung der Anqa-
ben der BezugsPersone. ergibt { 1990:
r ?.6 35 r,rill. ).

Bei Kindern, die über die Bevölke.ung
FamilienPohnsitz ernittelt *erden, ist

zur BevöIkerun9 in Privathaushalten sehören
alle Personeni die a11ein oder zusdrcn mit
anderen eine wirtschaftliche Einheit (Privat-
hilüshatt) bilaen. Dabei l<önnen Personen m!t
mehreren vrohnungen (vlohnsitzen) an jedeß die_
ser Idohnsilze erfaßt, also doppelt qe2ählt

2

voo der Bevölkerunq in PrivathaDshä1ten unter-
scheidet sich die Bevölkerung ah Famitienrohn-
sitz dadurchi daß Personeo frlt nehreret l{oh-
nungen nur am ort der Haupt*ohnung der Fami-
Iie und Alleinstehende ohne Kinder m o.t der
saupteohnung erfaßt rerden. Ausgenomen hier-
von sind alleinstehende ledige Personen ohne
xinder, die in dieser ver6flentlichung aus

aufbereitungstechnischen GrEnden nicht zur

2.1 Anzahl der Kinde.. die sich ito zusam-
nenha.q mit der Hochrechnunq der An-
gaben der Be2u.spersonen erqibL sou c

anzahl der Kinder, die - ohne E!nschat-
tung einer Bezugspersoo - a1s einzelne
Personen hochgerechnet {erden ( 1990:
1r,539 ili11. ).

I ) Personer, d!e ohne e!9e^e I'lirtschaftsrüh-
rung in Gemeioschafts- und Anstaltsunter-
kü!ften leben (2.B. wohnheime. a1!enheime)
werden - soweit sie nur e!.€n wohnsltz
haben - in beiden Konzepten nicht berüc,r-

11

2.2 A.zahL der bei de. tlüttero lebenden
Kinder, die sich in zusammenha!9 mit
der tlochrechnung der Angaben der Mü!-
ter erqibt (1990: l7,lsA Mi1l., hier:
fehleo sorche Kinder, die nur mit
ihrem vater 2usammenlebe! oder voll-
saise sind).



i ewäh1ten Beqriffen und Merknä]€n

aIs Hauptpohnuog. In zreifelsfäI1en ist die
!orwiegend benutzte lrohnung dort, *o der
ScheerpunkC der lebensbeziehungen der Person
liegt {siehe auch § l2 Abs. 2 des ilelderecht5-
rahmenqesetzes vofr I6. Auqust 1980, BGBI. I
s. I429). Dagegen war ih üikro2ensus bis 1982
für Personen mit mehreren nohoungen bei der
zLo.dnrng zrr 'wohnoevölleLun9", Jn"bhän9 i 9
tom Eamilienstand, dieieniqe l'rohnunq oder Un-
terkunft maß9ebend, von der aus sie ih.e. ar-
beit oder Ausbildung nachgingen oder, soweit
sie eeder berufstäti9 {aren ooch in ausbildung
standen, in der sle sich übereiegend aufhiel_
ten. Abweichungen 2§i.chen den beiden Bevö11<e-
runqsbegriffen ergeben sich insbesonde.e wegen
der anderen zuordnung von verheiratelen, nicht
dauernd von ih.er Eamilie gctrennt lebenden
Perso.e. mit neh.eren wohnunge. !m Bundesge-
biet. Aus diesem cruod ist die Bezeichnung
"wohnbev6lkeruns" senerell durch "sevölkerunq"

VJohnberechtiqte Bevötkerunq: Hierzu zähten
a I I e !n der oeneinae ,ohnhaften lersonen,
unabhäogi9 davonr ob sie noch eine ,eitere
ilohnung oder lnterkunft besit2en uld von wo

aus sie zur Arbe!t oder Ausbildung 9ehen, bzw.
,o sie sich überwiegeod aufhalten (Doppel,zäh-
IJngen). Auch isL es rnerneDl-ch, ob sie in
nrLvarh-r-h-l-.n lebel ode. zJr Be,ö,"er rn9 -n
Gemeinschafts- oder Anstaltsunterkünften zäh-
ten, d.h. dort wohoen und keinen elgeoen Haus-

Berufssoldaten, Soldaten äuf zeit, angehöri9e
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
poli2ei i. Geneinschaftsuntertünften serden
ebenso wie die Strafgefangenen sowie a1le Dau-
erinsassen von Cemeinschafts- und Änstaltsun-
terkünfren und das in diesen onte.künften woh-
nende Persoaal sowohl in den Gemeinden die
dlese unterkünfte beherbergen. aIs auch !n den
Gemeinden, in de.en sie evtl. einen peitereo
tlohnsitz häb.., e rfaßt.

personen mlt {eiterer wohnunq im Ausland (2.8.
Arbeiter aur fiontage) sind der Bevötkerung ih-
re. im Bundesgobiet gelegenen Heimatqemeinde

sotdalen im cru.deehrdienst oder auf fieh.übung
siod der lgohngemeinde vo( lhrer Elnberufung,
PaLrenten in xrankcnnäJs- rr
Unlersuchu.gshaft ihrer l,rohn9emeiode zugeord-

a.9ehör!9e der ausländischen sta!ionierunss-
streitkräfte sorie der ausländischen diplona-
tischen und konsularischen Vertretunge. mit
ihren Famitienangehörigen,erde! grundsätzlich
nicht statistisch ermittelt.

B.rufssoldaten, soldaten äuf zeit, angehörige
des Bundesqrenzschutzes und der Bereitschafls_
pol!zei in Geme!nschaftsunterkünften 9ehören
eocn.o,ie st'dlgelansene soric )1le Darerin-
sassen von Gemeinschafts- und Anstaltsunter-
künften und das !n ceneinschärts- und an-
staltsunterkünften rohnende Personal 2ur Be-
vöU{erun9 der cemeinden, die diese Unrerkünfte

Bevötkeruns (Bevötkerun9 am 0rt der alleinigen
bze. naupt"oh.un9 ): 14ir den üclderechrsrahmeo-
gesetz 1930 und der Einführu.9 entspreche.dor
r,ieldegeseLze -n den BLnde-Iänder n rd' n.n'
sichtl!ch des Bevölkerungsbegriffes eine Um-

ste11un9 vor2uoehmen. In dem Mikrozensus ab
1985 rird die "Bevö]1<erung am ort der alleini-
9en bzw. Hauptpohnuog" (I(urzbezeichnung: "Be-
vöIkerunqrt) zugrunde qeleqt. zur "BevöIkerun9"
gehören a]le persooen mit aur elner wohnung.
,leiterhin zäh1en Personen m!t nehre.en Vlohnun-
9en am 0rt ihrer Haupt*oh.ung 2ur 'rBevö1ke_
rung'r. ltauptwohnung ist d!e vorrie9end benut2-
te 9Johnun9. Für verhe!ratete, die nicht dau-
er.d g.trenn! von ihrer Familie leben.9i1e
die vo.wiegend benutzte rlohnun9 de. Familie

N i c h t zur Bevötkerung gehören die Ange_
höL igen oe, arrländ!ichen statiorrerJ.gs-
streitiräfte sorie der ausländ!schen dlprooa-
tischen uad konsula.!schen VerEretunqen 6it
ih.en Fah!1!enangehörig.n.

Bevölkerun9 in !.ivathaushä1ten: alle Perso-
nen, die allein oder ausammc. mit anderen eine
wirrschäftliche Einheit (privathaushalr) bil-
den, sind die BevöIkerun9 ln Privathaushalten.
auch als tlaushaltsnit9liede( bezeichnec, Die

Aus metderechttichen Cründen werden Soldaten
im Cru.dwehrdienst od.r auf Viehrübunq dor
eohngemeinde vor ihrer Einberufung zugcordnet.
Eitsprechend wird bei Patiehten in K.ankenhäu-
sern sowie b.i Personen in Untersuchun9shaft

-12"



BevöIkerung in cemeinschaf!s- und Änstaltsun-
terkünften ,ird nlcht berücksichtigt, eohl
aber Privarhdusl-lLe -ß Berercn von cehe-n-
schafts- und Anstaltsunterkünften. Die Bevö1-
kerung in Pr!vathaushalten ergibt sich somit
aus der eohnberechtiqten Bevötkeruns abzü9Iich
de. Bevölkerung in Gemeinschafts- und An-
stahsunte.künften. Da eine Person !n hehreren
Priväthaushalten {ohnberechtigt sein l<änn,
s!nd Doppelzäh1un9en mö9rich. so ist z.B. die
abwesende Dezugsperson, die in einer anderen
Gcmeinde arbeitet und dort als u.te.mieLer e!-
ne zke-L< hohnrng ndL, An9"hör Lger 'on zde-
Haushalten. Einhal, zählt sie z@ Haushalt ih-
rer Familie, 2s änderen bildet sie a1s Unter_
miete. e!n.n Ernpersonenhaushall.

wird die rechtli.he zugehöriskeit eine. Person
zu einem beslimhten Staat verstanden. Perso-
ned, die nach dem Grundgesetz (Artikel 116

Abs. 1 ) den Perso.en nit deutscher staatsan9e-
hörigkeit 91eich9estel1t sina, ,erden ais
Deutsche .achqe*iesen. Personen, die sowohl
die deutsche als auch eine ausländische
staatsa.gehöriqkei! anqeben. rerden ebenfaLls
a1s Deutsche e r faßt.

keit: üncer staatsänqehörigkeic

cemeindeqrößenkIässen: Die cliederung d.r Er_

Diese Re9e1un9 ist dadurch gerechtfertigt, daß

Uaushalte an jedem l'lohnsitz entsprechenden
!,lohnraun !o anspruch nehmcn und die Ein.ich_
tungen der je{eiIigen Gemeinde benutzen.

gebn!sse nach ceneindegrößenktassen ri.htet
sich nach der Eineohnerzahl der Gemeinden im
Jahr vo. de. Erhebung. Aus ihr al leln 1äßt
sich jedoch nich! sicher auf d!. struitur der
Geme!nden schlie!en. auf die r.ühe. übliche
Unle.scheidung nach 1ändIich.n Geme!nden,
landstädteD. Kleinstädten usr.,ird daher ver-

Haushatt: Als Haushalt (Prirathaushatt) 2äh1t
jede zusammenoohnende und eine w!rtschäftLiche
Er nhcrE oildoade Per-oaelg 'mcro5chJlL souie
Personen, {iie allein pohnen und wirts.haften
(2.8. Eiozeluntermieter). zuh aaushalt können
verwdndte und ldh-Iie1-'ende Perqonen 9e 'ören
(2.8. Eauspersonal). GemeinschaEts- Dnd An-
staltsunterkünfte getten nichl a1s Eaushätte,
können aber Privathaushalte beherberqen (2.8.
Baushalt des Anstaltsleiters). Haushalte mit
mehre.en vlohnungen,erden unter umsräod.n
mehrfach 9ezählt (s. Bevötkerung in Pritat-

Be!6Ikerun9 in Privathausharten abgeleitet und

ist zahtenmäßi9 9e.inqe. a1s d!ese. Pe.sonen
n!t. mehr als einem wobnsitz werden nur am Ort
der Hauptwohnung der Famirie und Alleinstehen-
de ohne Kinder am o.t der laupt,ohnunq erlaßt.
Die Bevölkerung in cemeinschafts- und A._
staltsunterl<inften 9ehört nicht zur Bev6lke_
.ung m Famitienwohnsitz.

Die zahl der Haushalte stimn! mii derjenigen
der Familien nicht übe.ein, aeil es bei den
lläushälten 2u DoppelzähIunq.n konnen *ann.
Ferner ist zu beachten, daß in ernen rhushal!
einerseits mehrere Fanilien/Al1€instehende
ohne Kinde. rohnen könnenr ändererseits aber
lediqe Perso.en ohne Ki.der, d!e nicht zu den
aämilien zählen, einen Haushalt bilden können
(v91. Methodische nr1äuterungen).

A!snahie:

Bevölkerunq am Familieneonnsitz: wird von de.

Haushalte und Fani lien

des Baushätts: um die Haushalte
in der Statist!k abgrenzen zu können, tird ei-
ne Bezugsperson ih Haushalt benöti9t. Das i§t
dle Person, d!e im Erhebungsbö9en a1s erste
Person einqetraqen ist. Ihre !rhebungsßerkmale
(2.8. A1ter, namilieostand. stellung iß Beruf)
,erden dann in der statistik nachgeeiesen.
P€rsonen unter l5 Jahren sind als BezussPerson

ausländer: Alle persodeo, die nichi Deuts.he
im sinne des Art. I 16 Abs. I GC sind. Däzu

zähleo äuch die staatenlosen und die Personen
m!t "un9et1ärter" staatsangehöriqkeit- Deut-
sche, dle zusleich eine fremde staatsanqehö-
rigie!t besitzen, qehören nicht zu den Auslä._
dern, Die uitglieder der Staeionleru!9sst.eit-
krä!te so,ie der ausländischen diplomaEischen
u.d ionsutarischen ve(tretungen im Bundes9e-
biet unterl!e9en mit ihren Fah!lienangehöri9en
nj,cht de. Bestimmungen des Auslände19esetzes
und werde! sofrit auch statistisch nicht er_

!edi9e Personen, die 25 Jahre und ä1ter sind,
zählen nicht mehr zuin Haushalt der Eltern,
wenn s!e eine wei!ere !{Öh.ü.g haben, sich dort
überriegend aufhalten und !hren lebensunter_
halt selbst bcstreiten. Sre können in diesem
Falt nicht Be?ugsperson im Haushalt der Eltern
sein und müssen als Stellung zu. 1. Person
'Kind" oder "Anl<e1" angegebeo häben.

t3 -



ausgeschlossen. vorgabe bei der Reihenfolge
der !intragung ifr Erhebunqsbogen. Ehegatrenl
xinder. verea.dte, Eömilienfremde.

dert nachgeeiesen, so daß im nächhi.ein äuch
zeitver9leiche entsprechend dem neu 2u9runde-
ge1e9te. Fanilienbeqrif f mö91ich sind.

zabl der Haushaltsmitgl!eder. Aus aufbereitungstechnis.hen Gründen eerden !n
diesem Helt ramilien und allei.stehende ohne
xinder eeiterhin nebeneinander da!gestellt uod
- ,ie bisher - zu einer Summe (lamilien/AI-
leinstehende ohne Kinder) zusaßheogefaßt. Die
einzelnen Familientypen und sönstigen Perso-
nenqruppen (2.8. Ehepaare nit Kindern, AtIein-
erziehende, Alleinstehende ohoe Kinder) können
aber 9röstenteiIs den je,eiliqen Tabellen ent-

Häushattsnitqlieder: s aevölkeruns in Privac-

Generationen: Die zahl der Cenerationen im
Haushalt rlchtet sich naclt dem direkten, ge-
radlinigen 

^bstamfrungsve.hälrnis 
der Ilaus-

haltsmitglieder zueina.der. Drei.generati,oneo-
haushatte sild z.B. laushalte, in denen drei
in direlter rini.e m!teinander verrandte !erso-
ne.9ruppen leben, sie z.B. Groseltern, EItern
und Kinder. flaushalle. die nur aus Dhepaare!
besteheo, serder aIs Ein9enerationenhaushalte
beze!.hne!. In Ge.erationenhaushalten kö.!en
aJoerdem noch cndere verwdndEe, ve.schwägerte
oder f&ilienfremde Personen außerhalb der Ge-
nerationenf olge leben.

Bezugsperson der Eämilie: Um die Familren rn

Nichtehelicle Lebensqemeinschaften r Die auf

de. stacistik abgrenzen zu können. oird e!ne
Bezugsperson in der tamilie benörigt, Diese
Person ist bei Ehepaa.en aus aufbereitungs-
technische, Gründen grundsätzLich de. Ehemann
und bei Alleinerziehenden dle Person selbs!.
wobei xinde. als Be2ugsperso^ aus9eschlossen
sind, thre !rhebungsmerkmale (2.8. Alter' Fa-
milienstand, Stellunq im Beruf) pe.den dann in
der statistik nachge,iesen,der G.undlage von ü!krozensuserqebnissen vor-

genomene Schätzun9 nichtehelicher !ebensge-
meinschafteo bezieht Paare unterschiedlichen
Geschlechts (mit und ohne xinder) e!n, d!e
.ichL m- Le indnder ve.wanot sino,
gemeins en Baushält führen. Nicht berücksich-
LLgr he'oen.onnten Personen, ore dngFgFDen
haben, jeweils einen eigenen Haushatt zu füh-
ren. Außerdem sind in der Schälzung keine Paä-
re enthalten' die in 9r6ßeren qoh.gereinschaf-
ten oder nir vefuandreo in einem Eaushatt 2u-
s menleben. Insöfern dürfte die amttiche
schätzun9 unter der tatsächlicheD zahl nichr-
ehelicher Lebensgeneinschaften liegen. E!ne
unmittelbare Irage nach .ichtehelichen Lebens-
gemeinschaftetr 1s! nach dem l,likro.ensusgesetz

Eämilienstand: Es,ird unte.schiedeD zrischen
tedi9, verhei ratet 2usammenlebend, verheirate!
getre.ntlebend, geschieden und verritwet. Per-
5onen, deren Ehepart.er vermißt ist, selten
als verhei.atet und ?ersonenr deren Ehepärtne.
für tot erklärt so.den ist, a1s vereitwet.
Verheiratet Getrenntlebende sind solche Perso-
nen, deren Ehepartner slch äm Stichtäg der Er-
hebung zeitreilig oder dauernd nicht im be-
fragten aaushalt aufgehalten und für de, der
befragte Eheparbner keine anqabe gemacht hat.

all.inerziehende: tediqe, verheiratet qetrenn!-

Familien: In Anlehnung an Emplehlunqen der
vereinren Nationen zäh1en als Familien souohl
Ehepaare mit und ohne xinder ats äuch äI1ein-
erzlehende 1edi9e, verhe!ratet getrenntlebende,
geschiedene und ve iiwete väter und t1ütter
ßit ihren - io gleichen Eaushalt lebenden -

lebe.de. qeschiedene und rer{iteete väter und
Mütter, die hit ih.en ninder- oder volljährisen
ledigen xindern zusaßmenleben. Es ist une.heb-
lich, ob außer dem alletnerziehenden Eltern-
teil rnd den Rrndern noch rpiLerF Personen in
den HdushalE lpoFn (2.B. oer PärE.er in e!ner
nichtehelichen rebensgemeinschäf t).

In f.ühereo veröffentlichungen des Statisti-
schen Bundesamtes rurde. auch verheiratet 9e-
trenntlebenaer 9eschiedene und ver{iteete Per-
sönen ohne «inder zu den Familien (im SiDne
von 'Res!tJri lrenr) qerechnet. Die crrppe dLe-
ser Atleinstehenden Hurde jedoch i.d.R. geson-

Aus aufbereitunqstechnischen cründen !erden zu
den alleinerziehenden auch Pe.sonen mit aus_
schließIich errachsenen I(i.dern qezäh1t. Die
enrspreche4de. Tabellen enthalten jedoch 2um

TeiI eine Untergliederung nach dem alter der
Kinder, so daß es dort nöglich ist, z*ischeD
alleiner2iehenden lm "en9eren" und rrpeite.en"
sinn zo unterscheiden.



ohne Rückslcht auf die von ihnen tatsächlich
9ele!stete oder vert.agsmäßi9 zu 1ei5te.de

alleinsrehende Personen ohne xinde.: Ledi9e,

schUler und sludier.nde: Besucher von al19e-

rrrerbsrärigkeit

Beteil!qunq am rrrerbs Ieben lErrerbskonzeDt) :

ne!nb!Idenden und berufsbildende, schulen (Be-
rufsfach- und Fachschule) bzv. Hochschulen.
auch wenn sie nebelher ereerbstätiq sind. Er-
rerbstätig. BerursschüIer *erden nicht zu deo
schüle.n, sondern zu den Erserbstätisen ge-

Die Eryerbspe.sonen setzetr sich
de. Erwerbstätigen und den arwerbslosen. Er
werbstätiqe sind Personen, dle in einem Ar-

Erfragt ,ird neben der erste, Tätigkeit auch
ei.e ,eitere Tätigkeit. Die in dem Band darge_
stellten Ergebnisse der Errerbstätigkeit be-
ziehen sich lmmer auf die einzige oder erste

terscheidung der E erbsläti9en lach selbstän-
di9en, mithetfenden Familienangehöri9en und

Nach der StelluqliLqeIlq ergibt sich die !D_

verheiratet qetrenntlebende, qeschiedene und
verrir,ete Personen ohne 1ed!9e xinder bze.
oh.e im saushal! lebende ledige Kinder. Die
Alleinstehenden können aber mit andere! Perso-
ne, zusemenleben. Ledige ohne (inde! sind in
dieser ver6ffentlichung bei den "AIIe!nsteher-
deo ohnc (inder" aus aofbereitungstechnischen
cründen nur bei Nachreisen im Baushattszusam-
menhanq einbezoqen.

Kinder: Ledige Personen, dle hit ihren Elter.
oder einem EIternreiI, z.B, der geschiedenen
Mutler, in eioem Eaushalt bzv. einer Fanilie
2us nenleben. Ei.e Altersbegrenzunq fUr die
ziihluns aIs Kind besteht oich!. aIs tiinder
9elten auch Iedige stief-. Adoptiv- oder Pfle-
9ekinder, sofern die zuvor 9erannten voraussel-
zungen vorl iegen.

beitsverhä1tnis stehen {einsch1. Soldaten ünd
mithelfende Familienanqehöriqe), setbständ!9
ein Ge,erbe oder eine l,and,irtschaft tE!reiben
oder eineo freien Beruf ausüben. Erserbslose
sind Persoaen ohne Arbeitsverhättnis, die slch
um eine Arbeits§telle behühen, unabhängiq da-
von, ob sie beio Arbeitset ats arbeitslose
qemeldet sind. Insöfern isl der Begriff der
Errerbslosen üfagsende. als der Begriff der
arbeitslosen. Andererseits zäh1en Arbeiisfosei
die vorübergehe.d gerinsfü9i9e Tätigkeiten'
ausübe., nach dem Erwerbskonzept (volkszäh-
1un9, Mikrozensus) nicht zu den arwerbslrsen,
sondern zu den Erwe.bstätigen.

3I!9!: ab der Darstellunq für das Erhebunss-
jch. 1975 {e.den in äl len'Iäbel Len, d!e e!ne
cIrederJlg nach alrersg.uppen entnclLen, ein-
heltlich nur noch Ergebnisse entsprechend der
sogenannten alters jahrmethode nachgeriesen.
Die Angaben beziehen sich bei dieser art der
DarsteIlung auf das Alter am Erhebunqsstich-

eine Arbeitsstätte ä1s Eigentüme., üiteigentü-
Fer, Pächler oder selbständiger sand,erker
le!teA sooie selbständige Eandelsve.t reler,
freiberurlich Täti9e, Bausgeeerbetreibende una

setbständiqe! !ersonen . die einen Betrieb oder

Mithel!ende Felt!!il!e!9!!§ri99, Fami lienanse_

In der Gfiedorung nach der Bete!liqunq am Er-
,erbsleben {ird zwischen Er{erbspersonen und
Nichteree.bspersonen unterschieden.

höri9e. d!e in einem landwirtschaltlicheo oder
n-chElanduirtschatLlichen aetrieb, de. von ei-
nem FaniIienDitglied a1s selbständiser 9e1e!_
tet *ird, nithelfen, ohne hierfür Lohn oder
Gehalt zu erhalten und oh.e daß für 5ie
Pflichtbeiträ9e zur gesetzlichen Rentenver_
sicherung gezahlt 0e rden.

Er{erbspersooeD sind ?ersonen mit liohnsitz iß AE!!i!gigg: Beate, Aneestellte, arrreite. trnd

Bundesgebiet (lnLänderkon2ePt). die eine un-
mittelbar oder nittelbar auf Er*erb gerichtete
tät!9keit ausüben oder suchet (selb§tändige,
hithelfende Familienangehörige, Abhäng!9e),
unabhänqiq von der Bedeutqnq des Ertrages die-
se( Tätigkeit rür ihren lebensunterhalt und
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Egellgr Personen in eioeh öflenUich-rechtli_
chen DienstrerhäItnis des Bundes, der Länder.
de. Gemeindeo und sonstlqer «6rpe.schaften des
öffeDtl!chen Rechts {ein§ch1. der Bedtenan*är-

Alleinlebende: Pe.sonen, die für sich atleine
in einem Haushatt wohnen und wirtschaften (Ei.-
personenhaushal!e, die auch a1s Sing]es be-
zelchnet werden).



ter und der Beete. im vorbereitunqsdienst),
Richter und soldaten, ferner Geistliche der zur
Evänqelischen l(irche in Deutschländ qehörenden
xirchen und der Römisch-I(alholischen Ki.che.

Einkomensbezieher: a1le Personen. die e.-

angestellte: AlIe nichtbeamteten Gehattsemp-

werbsräri9 sind ohne Rücksichr darauf, ob sie
auch überuiegend von Erwerbstäti9keit leben.
Ferner alIe Perso.en, die ihren lebensunte.-
hatt Uber{tegend von Arbeitslose.geld/-hilfei
Rente und/oder derqleichen bestreiten. Unbe-
rücksicbtiqt bleiben Personen, dte nicht er-
{erbstäti9 sind und überwiegend von Angeh6ri-
9en (Etternr Ehemann) leben.

fänger. !ür die zuordnung ist grundsätzlich
die Stellunq im Betrieb und nicht die Art des
versicherungsverhältnisses bzu. der Mitglied-
6chaft in einer Renteneersicherung für ange-
§tetlte entscheidend. Leitende Angestellte
9elLen eoenfq-ls als An9-s.ellt^, soaern sie
nicht Miteiqentümer sind.

Nettoeinkomen: Ermittelt rird d!e cesamthöhe
des individuellen Nettoeinkommens durch eine
§elbsteinstufung der Befragten in vorgegebene
EinkommensqruDpen. Die Einkommensansaben kön-
nen auch andere EinkommensquelLe. a1s die aus-
geübte berufriche Täliqkeit enthalten. DÄi mo-
natliche Nettoei.lommen setzt sich also aus
der Sume aller Einkommensarten zusamneo. Zu
den,ichtigsten Einkommensa.ten werden 9erech-
net: l,ohn oder Gehaltr c.atifiiation, unter-
neinereinkommenr arbettslose^9e1dl-hi1fe. so-
ziä1hi1fe, Rente, Pen6ionr Kinderqeld, wohn-
9etd, eigenes ve16ö9en, vermietung/verpachtu.gr
zi.sen, altenteil, sAFöo. stipendien. alimenta-
tionszahlungen, private Unterstützungen, sach-
bezü9e (Naturalbezüge, Deputate), außerdem zu-
schüsse zum vermögens,irksamen sparen, vor-
schüsse und 99f. der vo( Arbeitgebe. getrage-
ne AnLerl einer *er^snohnunqsniere u,ä.

Auszubildende in anerkannten Ausbildung6beru-
fen: Persön€n. die in praktischer Berufsäus-
bildung stehen (einschl. Praktikanten und vo-
lontäre). Norialeroeise münde. kaufnäonische
und technische Ausbildungsberufe in einen An-
qestelltenberuf , gewerbliche Ausbildungsberufe
i! einen arbeite.beruf e!n. Die Auszubildenden
sind, so!ern nicnt 9--onderL nachgeviesel, in
de. Zahlen de. angestellten bz*. Arbeiter ent-

Nichterwerbspersonen sind aLle Pe.sönon,

Das monatliche Nettoeinko(men aus einer Er-
werbstätiskeit e.9ibt sich aus dem Bruttoein-
lonmen im Monat April abzüglich steuern und
sozialversiche.ung (99f. auch abzüqIich der
Beiträse für p.ivate. kommunale oder staät1i-
che zusatzversorgungskasseh). Bei u.re9e1nä_
ßigem Einkonmen sofie bei selbstandigen, bei
denen nur der Nettobetraq des gesamten Jahres
bekannt isti {ar der Nettödurchschnitt im Jah.
anzugeben, Bei selbständigen in der Landslrt-
schärE ind 14:thelfenoel Fämr I iencngehör i 9.1
ohne Pll r^hrvc!sicherJrg 1r de. RenEenve.si-
cherulg wurde das Nettoeinkomren nicht erfragl.

Lei.erlei auf E.{erb gerichtete rätigkeit
übeo oder suchen.

1n de. "I,anqen Reihen" 6ind die Erwe..bslosen
und Nichterrerbspersone! in eine. Summe als
Nichterrerbstätiqe zusamoengetaßt.

E.werbstätiqenquoten: Prozentualer Anteil der
!rfle.bstäti9en an der je,eiligen Bev6lkerunss_

Höchentliche Arbeitszeit: Die in einer troche Das uaushalts.ettoeinkomen wird ebenso ,ie
normaleroeise geLeistete Arbeitszeit. Bei Per-
sonen mit nehr als einer Erverbstätigkeit
{ird nur die ,öchentliche Arbeitszeit der er-
sten Tätigkeit angegebe!.

däs Familiennettoeinkommen/Nettoeinko&men der
alleinstehenden ohne Kinder ab dem rrikrozensus
193s aus dem Individualei.l<omnen der betre!-
fenden Persoren ermittelt.

robenplan des nikroze.sus ab l99O

Mit deo !4ikrozensus 1990 ,urde der bisheri9e
Stichprobenplan nach l8jäh.i9e. laufzeil dd.ch
ein neues stichprobendesisn abgelöst und die
stichprobe aus dei Datennaterial der volkszäh-
tung 1937 neu gezoge..
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Ein vorrangiges ziet der stichP(obemethodi-
schen NeugeEtaltung rar die tiefere Regionali_
sierbarkeit der Ergeboisse. zukünftiq können
die Nutze. der statistik r,{ikrozensuse19ebnisse
auch fü. .egiorale Einheiten unterhalb der Lan-

Arb.iter: ÄtLe I,oh.empfänger, unabhängig von
der tohn2ahlungs- und Lohnabrechnungsperiode
und der Qualifikation r ferner tleinarbeiter und
8aus9ehi1fi.nen.



des- und Regierungsbezlrksebene in methodisch
vertretbarer Qualität erwarten. Dieses zicl,
das dem tiunsch vieler Nutzer entsprach, konnte
onne Ern6nJng ooer reqionale Drlrerenzierrng
des Aus{ahlsatzes von I * der Bevö1kerung jähr-
lich erreicht rerden.

Das stichprobemethodische Crundkonzept des
Mikrozensus blieb die einstufj.ge Klumperstich-
probe. A1s Bausteio für die Bildu!9 der xlum_
pen (Iuswahlbezirke) sind ganze GebäDde oder
cebäudeEeile vcr{c.d.t {o.den. Die für die
f,!eler. Rngioldlr\!e, Dd,^ert qer L.9cbnisJe
erf orderlichen Präzisionsstei9erungen 9eqen-
über de( blsherigen Konzept turdeo durch ver-
kle!!erungen der du rchschoi,ttlichen Ausralrl,-
bezirksgröße. stärkere Beschränkun9 der varia-
b!1ität der Ausrahlbczirksgröße und eine tie-
fere regionale schichtung erreicht.

Insgesamt sind 20 1 t-stichp.oben der skiz-
zierten siruktur nach dem zufallsprinzip aus

dem votkszäh1un9smate.ial 1987 9e2o9en Rorde!'
sie dienen a1s "vorratsstichproben" für den
Eikrozensus und können aüch für andere zeecke
(wie z.B. tür eine Gebäude- und Hohnungsstich-
probe) eingesetze werden. B€i der Aus*ahl der
vor.otssrrchp'ooen i.L oäs Disn'r!qe P.inzrp
de. planmä!!gen Rotatio!, jährlich ein viert.a1
der Erhebungseinheiten durch neue zu ersetzen,
beibehalten wo.denr um einerseits die Bela_
stung der Befragben auf eine Beteili9un9 von
höchsrens rier Jahren hidtereinandor zu be-
schränken und andererseits noch aussagekräf_
trge AL§{ertJngen !m z-it\erglerch zJ ermö9-

r{onkrer sind die aus"ahlbezirke.ach fest !or-
9e9ebe!.n Resern anhand einer'Gebäudedatei!
aus der volkszäh1unq 1987, die nur Anqaben
:oer oip zanl der laonlrngPn Lnd Derso.'r ie
Hausoümer und Straßenschlüssel enthiettr ab-
9e9.en2! {orden. In Abhäng!9keit von ihrer

ohnungs- und Personenzahl wurden di. Gebäude
dazu !n vier schichten eingeteil!. Je oach
Cröße der Gebäude ist dann ein Auseahlbezirk
entkeder aus oehreren, im allgemeinen berach-
ba.ten cebäuden oder aus einem Einzelgebäude
oder nur aus einem G.bäudeleit gebirdet aör-
de.. Die durchschnittliche Größe der Auswahl-
bez!rke konnte qeqenüber dem b!sherigen ßetho_
dischen Konzept erhebl!ch verkleiner!,e.den
und zflar vo, b!sher durchschnitltich etwa 2l
wohnunqen auf durchschnittlich etwa 9 uohnuo-
gen je Ar-w-slocrr-l!. Drose l-ö-Ln9 ist PLn

Kompromiß zwiscben dco steigende! Ansprüchen
an d!e Erqebrisqualität einerseits und auf-
{ands- und Praktil<abllitätsqesichtspunkten
andere.seits. Die Anzahl der Auswahlbezirke
hat sich damlt bundes{e!t von rund r2 000 auf
rund 3O 000 erhöht. zur sicherung der anqe_
slreblen regionalen Repräsentation wu.de die
Schichtung nach der Gebäudeqröße kombini'rr
rit einer liefen regionalen schichluns hit
Raüeinheiten vo! durchschnittlich etta
350 000 Einrohne.n.

Für die Hoch.echnu!9 der stlchprobendaten {ird
ein gebu.denes Bochrechnungsverfah.en mit ei_
ner Anpassung an Eck,e.te der BevöIkerungsfort-
schreibung ei.gesetzt. Die zu errartende Prä_
zis!on der stichprobenergebnisse kann derzeit
zwa. nur grob abgeschät2t eerden. I{ie ztrfälls-
fehleruntersuchung€. an äIteren r'4ikrozensus-
material zeigen, ist aber durch die Reduzie-
runq des Klumpe.effektes un.1 die reqionale
scnrcnc,ng n,r be-cntlichcn Ptäzi-.ölsqew.nnen
2u .echnen. so k6nnen z.B. zuve.1ässi9e Stich_
probenergebnisse mit höchtstens l0 * relati_
vem standa.dfehler auch noch für regionale
schichten rit et*a 300 000 E!neohnern eruar-
tet werden, wenn es sich dabei um anteilig
s!ärkera NachweisunqsgrupPe. {äb etra l5 t
Anteil an de. Bevö1ke.u!9) handelt.

Eine reseltliche Ro1le für die Quarität der
Hikrozensusersebnlsse spiett auch die Einbe_
ziehung von veränderunge. der Bausubstanz I
{ie Neubauten, Abrisse o.ä. in die stich_
probe. Idährend veränderungen wie Abrisse Öder

ußeidmunqen von Gebäuden mit wolnraumr die
zufi Zeitpunkt der Volkszählunq 1937 existie'-
ten, sich unmittelbar in den sttchprobener9eb_
nissen eiderspiegeln, müsse. Info rmationen
über z.B. Neubauten extern beschafft eerden.
Als Datenquelle für die jährliche akluali-
sierung der stichprobe durch eine Er9änzungs-
auswahl wi.d 2ul<ünftiq die Bautätigkeitssta_
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Haushalts- und
Familientypen
1972 und 1990

Ergebnisse des Mikrozensus

Vorbemerkung

0ie Veränderungen des Erscheinungsbildesvon Haushall
und Familie sind ssil längererZeit eln Thema inderöflenlli-
chen D iskussion, da s ie weilreichende gesellschail s polili-
sche Auswirk!ngon haben und vor allem die Sozial- und
Wohnungspolilrk vor neue Aulgaben slellen. So lrit der
pflvale Haushall als Nachkager von Wohnra!m und kom-
munalen Dienslleistungen n Erschernung O€ Familr€
stehl unler dem besonderen Schulz des Slaales und 9e-
hörl zu den bevorzugten Adres sale n slaallicherPo itik und
öl{enllichea UnlerstÜlzungsmaßnahmen.

Während die Bevölkerungsslalrslik das lndividuum nach
demographischen Merkmalen wie Geschlechl, Alter, Fa-
mlllenstand-kalegorisiert,slehlim RahmenderHaushalls-
und Familienstalrslik der soziale Gruppenz!sammenhang
der lnd ividuen im Vorderg rund. Als Prrvalhau s h alte
werden dabei Personengauppen er{aß|, dle uLrsammen
wohnen und gemeinsam wirlschallen (Mehrpersonen-
haushalt). Alleinlebende und selbständig wlrlschaflende
Personen bildeo einen eigensländigen Haushall (Einper-
sonenhaushaii). Personen mit meh.eren WohnslEen kön-
nen demnach in ieder Wohnung einem Haushall angehö-
ren. Es handell sich dabeium Personen, die z!m Beispiel
aulgrund einer Ausbildung odel Eeru,släligkeil eine zweile
wohnung in e ner anderen Gemeinde hab€n. Allo Perso-
nen. die allorn oderzusammen mrl andercn einen Haushall
bilc,en. werden als die Bevölkerung in Privalhaushallen
bezeichnet, die somil Doppelzählungen einschließ1.0e in
Gemeinschalts- oder AnstallsLtnlelküniten lebenden Per-
sonen ohne eigene HaLrsha lslÜhru ng bleiben unber.ck-
sichligl Die Fa m ilie wird grundsälzlich durch das Kri
lerium der Abslammung oder Verwandlschall begründel,
wobei im lolgenden nur solche Personen zur Familie ge-
rechnel werden, dr€ in einem Haushall zusammenleben.
Deshalb werden beispielswoise eßachsene Kinder, dje
oonelle rchen rlaushalt verlassen ooer schon erneergene
Familie gegrüodet habgn, nichl mehr beider Herkuntlsla-
milie gezähll. Einem l-laushall können demnach neben den
Familienmilgliedern auch Personen angehÖren, dio ntchl
nolwend,gerwerso mile'nanoer verwandl seiß mÜssen

0er jährlich durchgetÜhrle Mrkrozensus lsl eine elnprozen_
tige Mehaweck-Stichprobenbelragung der Haushalle, die
im Normallall im lnlervievtryerlahren abgewickell wird. Zur
Ermiltlung von Angaben über Haushalle und Familjen isl
es wichlig, das VeMandlschaltsverhältnis der Haushalls_
milglieder zueinander abzu bilden. Dies wird mI der Frege
nach den (verwandlschalllichen) Beziehuogen dAr Haus_

hallsangehö,igen zur sogenannlen,Bezugsperson" des
Haushalls(ersle im Erhebungsvordruck elngelragene Per-
son) lestoeslelll. Drese Angaben orlauben os dann. alle
edaßlen Persooen nach ihrer Haushalts- und Familienzu-
gehöflgkeil zu beslimmenr).

lmVergleichzudenlrühe.en ErhebungenslelllderMikro-
zensus 1990 in stichprobenmethodischer Hrnsichl einen
Neubegrnn dar. oenn der bisherige Mikrozensus-Aus-
wahlplan von ,972 konnle nach l8iähriger Laufzeil durch
ein neues Slichprobende6ign ersetzl und die Strchprobe
aus dem Dalenmalerial der Volkszählung 1987 neu gezo-
gen werden. Oi€ bisherge Flächensichprobe des Mikro'
zensus wlrde durch erne tolero rcgionale Schichlung
vedeinerl und damil eine weilergehende Regio0alisiorbar-
keit der Ergebnisse erreichl. Für die Hochrechnuno dor
Stichprobendalen wurde 6in gebundenes l-lochrech-
nungsvedahren mit einer Anpassuog an Eckwe(e derBe-
völk6rungslonschreibung angewaodlr).

ln diesem Beilrag sollen die haushalls- und lamilienstali-
slischen Ergebnrsse dos Mikrozens!s 1990 im Bahmen
elnes langkisligen ZeifvergLeichs beschriebe. werdon.
Als zeilhcher Ausgangspunkt ,ür den Vergleich wird der
Mikrozensus 1972 gewählti dieser wurde ebenialls mil
ernem neuen, aul der Dalonbasis der Volksz,ihlung 1970
beruhenden Auswahlplan durchgeiührl. oer so gewählls
Zerlrahmenerlaub!es,dioAussagenÜberdi€ langlristigen
Veränderungen derHa!shalts- !nd Familienstrukluren an-
hand von Slichprobenergebnlssen daz!sleilen, die aul
der Basrs einer jeweils nelen Grundauswahl gewonoen

Weniger Mehrgenerationenhaushalle
Für die Llnlerscheidung der einzelnen Haushallstypen
spielt die Darstellung d6s Gen€ralronenzusammenhangs
rm Haushall erne wesenll,cne Bolre ore General,onenzu-
gehörigkeil wird durch das direkle, ge€dlinige Abstam-
mungsverhältnis der Haushaltsmrlglieder zuernander be-
slimml, AuBerdem isl der VeMandlschattsgrad der Übri-
gen Haushaltsmilglreder zu berücksichligen, wsil noch
andere serl€nverwandt€, verschwägene oder auch nichl
verwandle, sogenalnle lamr,renlremde Personen rm
Haushall leben können

Tabelle 1 zeigl dae Veränderung der unterschiedlichen
Formen des privalen Zusammenlebens der Menschen in
der B!ndesrepublik Deulschland 3) von 1972 bis 1990. ln
diesem zeilraum hal §ich die Ge§amt2ahl der Privathaus-
halle um lasl5,2 Mill. oder22,5 % eööht. Diese Zunahme
wird hauplsächlich von den Einpersonenhaushalten gelra-
gen, deren Zahl um 3,8 Mill. oder 63,8 % gesliegen rsl.

t) s'eh€ &d PÖsdr . H : -Eorrun d€e zsM@nreoens r9a8- ln lv'sr. rd19&9,
s 6,7
,) Dor AusgLe]dl dor b.l Slrchp,oben lMme d rciEn zuldlsb€d nolor m &dr d.,
nrh zuläl ge^ q§emarßchoi Fehre, wrd aö dom M'koanes I9$ i(nr mlv dud
das oopp.ln bd src'dü 6n öelragren Haushaien b Personei s06emmi,
londe,n durcn (,.n E .s.t dßs onrspr.dEMsn Färdd§ ,rßichr Fü. d€ Emßrun!
[esha]ßoronr*rrd Ergebn'sss wrd iui em e enßrer Haushalrslahd h6ra.9aa
§en, dd §dr &s .hm &rh@r6.r^dn Miner ds 6rd6^ Por$Eilakd.n dor
H&shallnitgl*dor&9 bluidda(ijr rl€ PdsaM d€s Ha$.lrs d4 qrad6 w.n
.lllreAioan n in dbsm &irac baloh€n k\ a,ldoi G.h.lssr.nd.,( &?r(,.r.gG
brr osursd &d d d§r 3 ohoÖd rso, s &n80.. &din (\{idn) d.
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Tabell€ 1: Privalhaushalls und Haushallsmilglisdor nach Baushaltslyp

1972 1930

Erip.Hnon[.ush.lt
ri!hrr.resrnh.ush.l.

16.n.r.&i'r
26.ier.roi6dl
3undmohr6o.onr6i$21

nrhiq.,idh,sv!Mid'.dl
n'crrl!.RrndtnPc.$n.n

60r.a
r3 326

5 265
r0537

76! 33 353

r2 354
!65r6

1725

r9a
337

t/l 370 ;

r I Ehe@ re ohn. x Mo[ ilch nrch I setd] irg veßDdrd und/o@ r nßhr veßandrd P.ßoi.n - ,) E ho par6 §os! 
^ll6in.a6h.r 

d. n xind{eh) fdlod{ Enkdli) .r@
*. ö""0 .,s **mo" ro'ooe, ricnr tm-ow Pusoran. - I r,n*r

Dagegen hal sich die Gesamtzahl der Mehrpersonen'
haushalle seil 1972 nuI geringlügig um 7,9 % verglößert-

Es {älll alrl.daß der Eesland an Haushallen in denvergan'
genen 18 Jahren wesenllich stäIker zugenommen hat als

die BevOlkerung in Haushallen (+22,5 gegenüber

+ 3,8 %). Dres isl hauplsächlich mil der Slruklurverände'
rung der privalen Haushalle zu erklären Der durch die

absoluten Haushaltszahlen aulgezeigle Trend 2u kleineren

Haushallen wird noch deutlicher, wenn man die relallve

Veränderung del einzelnen Haushallstypen von 1972 bis

1990 berrachlel.

DerAnleil derEinpersonenhaushaltean allen Haushällen

isl im lrf heren Eundesgebielvart 262 ak 11912J aul 35'0 %

(1990) geslregen, und der Teil der Gesamlbevölker!ng,
der rn einem Einpersonenhaushall lebl, isl rm gleichen

Zeilraum von knapp 10 % all lber 15 % angewachsen

oemnach wohnen lnd winschafien heulzulage rund

lOMill. BundesbÜtger alleine Diese Enlwrcklung unler_

slreichl zwar die Tendenz zur singulären Haushallslüh rung

in unserer Gesellschatl, doch dad nicht Übersehen wer_

den, daß der weilaus gröBIeTeilder Bevölkerung (84,5 %)

in Gemeinschah mrl anderen lebt.

?NNATE IAUSHAIIE {ACN H U§HALß'Y'

%** ass

19gO leble rund ein FÜnilel der Bevolkerung (202 %) ln
einern Eingeneralionenhaushall, Dieser Haushal§typ um"
laßl die Personengemeinschatl ,,Ehepaar ohne Kinder',
beider de Ehe bislang noch kinderlos geblieben ist odet
der Nachwuchs das Ellernhaus bereils verlassen hal. D€r
Anlerl der Eingeneraltonenhaushalte an den Haushalten
tnsgesaml hal srch im vergleichszellraum kaumveränderll
e. isl mit knapp 23 % nahezu gloichgebl€beo1).

Bemerkenswerl isl das gesunkene Gewichl der Zweige_

neralionenhaushalle, die aus Ehepaaren oder Ellernteilen
mI Kind(ern)oder Enkel(n ) beslehen und deren Anteilan
den Privathaushalen insgesaml von 46,0% (1972) all
369 % (1990) abg enommen hal'). Es isl abe. zu beachlen
daß der Zwergenerationenhalshall, der dre lradllionelle
Ellern-Kind'Gemeinschait repräsenlien, immer noch die
Lebenslorm der großen Mehrhell der Eevolkelung _
wenn auch mil abnehmendel Tendenz - darslel[; 1990

lebten 57.5 06 der Bevölkelung rn Familenhaushallen mil
zwei Generalionen gegenüber 65,0 0Ä im Jahr 1972. 8er
dieser Enlwckl!ng isl aber zu berickslchligen, da8 sich
d!rchden Rückgang der Geb! rlen (rnsbesondere ab dem
drillen Klnd) der Leb€nsabschnitl verkÜrzl hal, rn dem
Elern mjl Krnoern z.rsamme.leoer 0€s,ihl oer ernel

,Momenlaulnahme" der Bevölker!ng zwangsläulig zu ei_

ner geringeren Zahl an Familienhaushallen mll Kindern
(siehe auch Abschnill ,Trend zur kleineren Familie'),

SEftan Bedeutungvelloren haben auchdle Haushalle mit
.ireiund mehr Generalronen. lhr Anleil an alLen Plivalhaus-
hallen isl im Vergleichszeilraum von 3,3 aul 1,3 % zutück'
gegangen i damil wird das ZusammenLeben mehrerer Go_

nerationen in einem Haushalt io !nserer Gesellschall im_

mer sellenerl). Aus der Perspektlve der Haushallsmilglie-
der belrachl€l bedeutel dies, daß 1972 ooch über 4 Mrll

Menschen oder 6.6 oÄ der Bevölkerung einen Haushall
bildelen, der mindeslens aus einer Großeltetn_, Elte/n_

und Kindergeneralion besland, während 1990 nur gul

1,7 Mill. Menschen (2,7 0,6 der Bevölkerunq) in einem die-
sea Mehrgeneralionenhaushalle zusammen wohnlen. Die

weseolllchon lJrsacheniÜrdieseEntwicklung,dle§ichmll
derlendenzrellen Auflösung des Mehrgeneralionenhaus-

ä-äil*"ro*nr'-"t 
":r.n 

r,on.en esodom nod, iers's *id*Mtl.
;sch,4edeoao,ler@fiend6l'.6oßiL6b€n.lhrtu& slFdodr!.n.oenIB

19



halts L.lmschre ben läßl liegen zum e nen an der gesLrnke-
nen Kinderzahl in den Famlen und zum anderen am
vermeh(en wunsch der jÜngerer wre älteren Generalron
z!r ergensländ gen Haushallsluhrung.

Serl 1972 sp elen Haushalle, in denen aussch[eßl]ch nichl
mile nanderverwandle Personen zusammen wohnen und
gemeinsam w rlschallen, eine rmmer grÖßere Rolle. Es
handellsich dabe voraliem um sogenannle nichteheliche
Lebensgemeinschatlen (Parlner unlerschredlichen Ge-
schlechls rn I und ohne Krnder) oder um Wohngemeln-
schallen (zwei oder mehr erwachsene, nrchl verwandlB
Personen) mrl gemeinsamer Haushallslührung. lhr Anleil
anden Haushallen nsgesamlislvon 0,7 %(1972)auf3,6 %
(1990) angewachsen heulzulage haben bereils knapp
22 Mill. Menschen odet 3,44k det Gesamlbevölkerung
diese Formdes häusIchen Zusämmenlebens gewähll, bei
der die verwandlschafllichen Eezlehungen nichl meha im
Vordergrund slehen. Dese zahlenmäßige Enlwrckl!ng
machl aulern neues verlrallefsmusler in unserer Ges€ll
schall aulmerksam, in dem slch en Einslellungswandel
bezüglich des häuslich-larn Ialen Zusammenlebens aus-
d(lcki. Dies wrrd besonders deullch, wenn man die Zu-
nahme der ,,Pannerschallen ohne Trauschein irn Vea
gleichsze lraum belrachlet Nach Schälzunqen anhand
der Ergebn sse des Mikrozensus5)isl die Zahlder Haus-
halle, d e von nichlehelrchen Lebensgemernschallen ern-
schlleß ich Allelnerziehenden mit nicht veMandten Parl-
nern gebildel werden, von rund 137 00C (1972)aui 9Ü 0m
(1990)geslregen und hal damit um mehr als das Siebenla-
che zugenommen6).

Das schon ohnehin geringe Gewchl de. Haushalle mrl
n chl geradlinig verwandten Porsonen - beslehend aus
seitenveMandten oder verschwägenen Personen - hal
weilerabgenommen. 1990 betrugderAnteildreses Haus-
hallslyps an alen Haushallen noch 0,6%; rund 370 000
Personen llohnlen rn einern dreser Haushall€ zusam.

lmmer mehr ältere Alleinlobonde
Die Gliederung der Bevolkerung rn Haushalten nach Al-
lersgruppen und Haushallstypen zeigl, we sta* die Arl
des Zusammenlebens auch vom Aller der Personen ab-
hän91. Anhand von Tabello 2 lassen sich einige Trends
des häuslchen Zusammenlebens erkennen, die lür be-
slimmle Lebensabschn(te imrner lypischer we.den.

Eine bemerken§wene Entwickl!ngslendenz liegl darin,
dao immer mehr Angehörige de. jüngeren und älleren
Altersjahrgänge alleife in einem Haushalt leben. So lag
1972 der Anleil Alleinlebender an der Altersgruppe der
unler25tähr gen bei2,3 0,6 und derder25'bis unler35jähri-
gen ber 7,5 %. 1990 wurden bererls Anlerlswene von 5,8
bzw. 18,7 % Iürdie Je1^elligen Allersgruppen errnilleltidies
bedeulel, daß heulzulage über 1,9 Mill de. 25- bis unler
35iählgen Bevölkerung (rund ein Fünftel dieser Alrers-
g ruppe) ernen eigenen Haushalttühren. Es ialll aul, daß ihr
Anlerl an den Elern-|.rrno-Gernetnschdlen {Zwo€enera-
lronenhaushalle) im Vergle chszerlraum sla.k zurückge-
gangen rsl(von72,2au,57,3 %), obwohlin dlesen Lebens-
absch nitl erlahrungsgemäß die Famlliengründung und dio
Gebud der Kinder lallen: 1989 wurde als durchschnrtlh-
ches Heiralsaller der ledigen Männea rund 28 und der
ledigenFrauenknapp26Jahreermillell.dasdurchschnrll-.)Eme dtrekro Fräq6§etunq neh den Zlsoheneben de n chtueMandlen N&!

harßhio eds 61 m Rannon des MLlro?.ßsus aus geset che^ G,tnder n crrl moq.
r'$ ln 'le, schaturc rnd ke re P@e r nlrralE n d'e n qro8.,en wohdoemeii schdrei
oder m r vetuadren ,i onem l]&srra I zusdmenreben.
6) Siehe to.n B/er:, ü r Nre@yer, F ,tuvaF Haushal€ oe§em lnd heule' n wsra
,1992, S & 7) Ernschr,e{erunrcr]lletu drsr11 onrßmdeiPerMei

rl ohi! ü.hrp..$nonh.Ghrh. nur 
^(hr 

qd.dh'q 6lwdl.i P.ßoM - ,lEhopar. on 0 xndoricßcN nichl geßdlin'g wMndld undrod.r nrchl ElEais
P.,smi - I Eh.ps. enr 

^rhftanh.nd. 
mt Klnd(.rn) uid/odr Enk.r(^l .ißchl nEhr c«rdlifts smn

1972

65-7t

2,421

I320

33

6r ra6

25-35

65-75

13513
10271

962

29

33
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liche Aller der Müller bei der Geburl ihres erslen ehelich
geboaenen Krndes betrug 1 989 lasl 27 Jahre d). Außerdem
isl bei der Allersgruppe der 25- bis unler 35jährlgen die
Nergung zu neuen Formen des Zusammenlebens am
slärkslen ausgeprägl, da 1990 last I % dleser Bevölke-
rungsgruppe einem Har,rshall mrl ausschlre8lich nrchl ver-
wandlen Personen angehörte, der sich - wre bereils
er$ähnl - hauplsächlich aus nichlehelchen Lebensge-
meinschaJlen 2usammenselzl,

bis unler 651ähflgen belrugen 54,2 (1972: 46,00ß) bzw
24 ,2 yo 11972:26,1 %) Der Zeitverg lerch laßl erkennen, daß
sich die mit zunehmendem Aller einhergehende ,,Ablö.
s!ng" der ernzelnen Generalonen verslärkl hal.

Die Gründe iür die slarke Z!nahme der Alleinlebenden
unler diesen Allersgruppen Iiegen elnerserls am Slreben
der jÜngeren Erwachsenen nach mehr Selbsländlgkeit,
das vora lem nach Beendigung der Berulsausbldung den
Einzug in eine e€ene Wohnung z!m Ziel hal i andererseiis
srnd heute viele l! nge Eerulstälige tn einer hochenlwckel_
len lndusiriegesellschall aus BeschäI1§ungsgdnden _
mehr als küher - zu erhöhlel Mobilrläl lnd damil zu
Arberlsortswechsel gezwungen Gerade die allelnleben_
den ju nge ren Beru,släl gen werden heule in der Ölienllich'
kell haulig mil dem ,,Single'lElikefl versehene).

Beiden rnilt eren Allerslahrgalngen der 35_ b s ul1ler45iäh_
riqen isl ebenlals erne Zunahane der eigensländigen
HaushallsiÜhrung {estzuslelen, 1990 wohnlen 10,6 % von
ihnen in einem Ernpersonenhaushall gegenÜber 50%
1972. FÜr dle Angehörigen dieser Allersgruppe bleLbl d€r
zweigene ralrone nlraus ha I die dom nante Form des z!-
sammen ebens, wel im Vergleichszeil.aum dLl.ch\aeg
über 70 % von ihnen in einem Familenhaushall mil Kin-
dern leblen. DreseI Lebensabsclrnitt islauch geprägt von

derAusweilung deI Farn lie ufd derErzrehung der K nder.

Bei den Angehöngen der nächslen Alle,sgruppe der 45_

bis unter s51ähriqen, sind bereils deulliche Anderungen
dea Grundmusler des hä!slichen Z!sämmenlebens zu
beobachlen. lm Vergleichszeilaaum hal de, Anteil diesel
Allersjahrgänge, dre einem Elngeneralionenha!shall an_

gehdren, von 22,7 aul261 % zLrgenommen, dagegen ver-
ringerle sich ihrAnleilan den Familrenha!shallen mll Kin-
dern von 62.0 aul57 7 %. Außerdem leben von der 45' bis
unt€r55jähngen Bevölkerung immerweniger Menschen in
einem Famrlenhaushall, der drei und mehr Generalionen
umlaßli ihr Anlerl an diesem Haushallslyp ging von 6,1 %
(1972) aul 2,8 9o (1990)zutuck.

Belrachtel man d ie verleil! ng der Angehöflgen der Allers-
gruppen der 55- bis ünter 60iah gen sowie der 60' bis
unler 65jährigen aui dle (Familieo_)Haushaltslypen' dann
gilt generell iür dre Lebenssiluation der verherlalelen Al
terstahrgänge ab 55 Jahre,daß dre Kinderzunehmend das
Ellernhaus verlassen und dle Ellern ä leine zu rÜckbleiben.
Oieser wese nll che Einschnillim Familienzyklus ze€l sich
darin. dao 1990 44.40Ä (1972: 39,1 0Ä)der 55- bis unler

6Ojährigen in einem Eingeneratronenha!shall als Ehepaar

ohne K,noet und 38,? % ( 1972: 38 6 0o) vo r.hnen rn e'nem
Familienhaushall mil Ktndsrn zusammenl€b1enl die enl_

§prechenden Anleile der nächslen Allelsgruppe der m_

Für die Bevölkerung im Ruheslandsaller (65Jahre und
ällersind einige aullallende Veränderungen in rhrer s02ra.
len Leben siorm Ieslzuslellen. Bei der Allersgflr ppe de r 65-
bis unter 75iähr9en isl zu beobachlen, daß berells ein
belrächllicher Anleilvon lhnen aleine lebl (1990 wa.en es
31,3y0), während bedeurend wenrger der 65- brs unter
75jährigen einem MehrgeneralonenhaushaLl angehören,
lm Verglerchszertraum hdr der Anlerlder Argehdr.ge,r an
dieser Allersgruppe, dLe ernen Eingeneralionenhaushall
bilden, von 454 all 51,7% zugenomrnen, während ihr
enlsprechender Anleil an den Haushalten mil zwei odel
drer und mehr Generalionen 2urückgegangen isl. Mil der
Zunahme der ,,hochbelagten" Senioren (75 Jahre und äl-
ler) - seil 1972 isl ihre Zahl um 73,2 % geslregen und sie
belrug 1990 rund 4,3Mill - isl auch ihr AnleLl an den
Alleinlebenden stark gewachsen. So leblen 199O bereils
51,8 % der über75jährigen rn einern Einpersonenhaushall,
1972 waren es 39.1 % Noch höher war der Anteil der
alleine lebenden Frauen an den weiblichen Angehöngen
dieser Altersgr! ppe, der I 990 bei 65,1 0,6 lag Andere rseils
zeigt srch, daß immer lven ger Hochbetagle rnil mehrelen
Generalionen in einem Ha!shallzusammenwohnen. H€ut-
zuage leben von den Senoren über TsJahlen noch
knapp einZehnlel(9,6 0Ä)in einemZwergeneralronenhaus-
lalr mrl rlret Kircern Jnd nur 4,7 % von rhnen rn einem
Haushalt, dea drer u nd mehr Generationen umiaßl,also mit
ihr6n Kindern !nd Enkelo zusammen.

Die starke Zunahmo der Einpersonenhaushallo bei der
Allersgflrppe der 75iährgen und arleren islinsbesondere
erne Folge der gestiegenen LebenseMarlung der Bevöl_
kerung im fdheren Eundesgebiet; Ierner sprell der
Wunsch ällerer Menschen, so lange we möglich in der
gewohnlen Umgebung zu wohnen !nd deshalb - meisl
nach dem Tod des Ehepanners * in der ehemaligen
Familienwohnung alleine z! verbLerben, erne 9roße Rol-
leio). Der hohe Anteilvon Aleinlebenden unlerde. älleren
Bevdlkerung kann nrchl unmillelbar m I rhaer sozialen lso-
lierung gleichgesetzl werden. Aus Uml.agen 9ehl hervor,
daßältere aleinlebende Nlenschen noch heufigen Konlakl
mil ihren VeMandlen und Bekannlen pllegenli).

Weniger Famllien mit Kindern

Während der Privalha(r shall durch das gemeinsameWoh_
nen und Wirlschallen seiner Milgleder gekennzeichnel
wird. isl llr die Abgrenzung del Familie - wie bereits
erwähnl - das dirckle Verwandlschafisverhällnis der in
einem Haushalt lebenden Personen maßgebend. Als Fa-
milie werden hler im S nne der §ogenannten Kernlamilie
sowohl Ehepaare ohne Kinder als auch Ehepaare sow,e
alleinerziehende Väter und Müller mrl ihren ledigen Kin'

.ts eho F&lrsons r.36'h€ r, 1939,5 I bft S 1I4
t, S..r. ai oosd ri ,,s'no6s - vobldr @ &ft'tuog rwsraIergBO,
s rcJ

io) Srehe tu.n: .h Slidplih rilbro Monscnon', h€,as!Öleos wm §lalisxsds
Blndesanl, Wßsbad6i 1982, S. 33 f.
Itl s'oha x6h€r, 3 0nsüur lü DmstorE. ar6Bbdr): .Einrdlunld ru El5 uln
Fmtu lm wrdd dor Zqf, gunqa1 lgas, S $ L
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dem (ohne Alleßbogrenzung) dargeslellll?). N€ben den
leiblichen Kinden werden auch di6 lodigen Stiel., Adopliv-
und P,legekinde, zur Familie gezählt, so,ern sie im ellelli-
chen Haushall lebgn. Enlscheidendes Kilerium lÜr deo
hier benulzlen Familionbegri,l isl einmaldie Ehe und zum
anderen die Ellenschall.

Daher können aus melhodischen und erheb!ngslechnr-
§chen Gründeo die nichlehelichen Lebensgomeinschal'
leo, auch vrenn hrer Kindervorhanden slnd, nichl als Fami_

lien berück§ichligl werden. 0er ee iehungsber€chtigle El
ternleil mil Kind wird abor als Allginezt9hender nachge_
wiesen, lm Bahmen der amllichen Familgn§alislik isl es
auch nichl möglich, dre lamilialen Beziehungen, die das
Sozialgelüge dos gemeinsamen Haushails ü berschleilen,
dazuslellen. unlersuchungen der emprlischen Soziallor
schung belegen, daß heutzulage die Verwandlschatlsbe_
ziehuog€n au0erhalb des Familien_Haushalls eine bedeu'
tende Rolle spielen und sich in Fo.m von ,,Familjonnelzen'

Aus Tabelle 3 gehl hervor, daß sich 1990 die Gesamlzahl
aller Kern{amilien im lrüheren Bundgsgebiei aul Üb€r

17,1 Mill beliet, das waren rund 35O 000 oder 2,1 % mehr

als 1972. Die Aulgliederu ng nach Famillenlypen z€igl, da0
die Zahl dor Ehepaare ohns Kinder soil 1972 um rund

850 ooo odsr l5 %allübet6,5 Mill. im Jahr 1990zugenom_
men hal.dagegen isl die Zahl der Ehepaare mil Kind€.n im
gleichsn Zeillaum um knapp 8m 000 oder 89% aul

Tabelle3: Famiiien nach Eamili€ntyP und Aller
ds, BezugsPotson

25 ?5-a5

12n
ß7fß t@ t@ t@ 1@ t@
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1990
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8,8 Mill. gesunken. Diese absolulen Veränderungen bei

den ehelichen Lgbensgemeinscha,ten haben auch die

Famili€nslrukturon velschob€n. Während de, Anleil der
Ehepaare mrl Kindernan den Kernlamilien insgosamtvon
57,4 11912) a$l 51,3 % (19€0) abgenommen hal, ist der
anr€ild6r Familien ohns Kinder im gloichen Zeilraum von

r lrEr xAcH F MUtNrYr']l
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33,8 aul 38.1 % angewach sen. Anderersoits hat eine ande'
re Familienlorm, die Familio mit einem Ellernleil, in den
lelzten Jahren an Bedeutuog gewonnen. Zwischen 1972
und 199O isl dre Zahl der Teillamilien mil Kindern um knapp
ein vien€l(t 24,6%) gesriegen, so daß es 1990 bereits
über 1,8 Mill. Alleinerziehende gab; dies bedeulel, daß
heutzulage über ein Zehnlelaller Kernlamilien aus Allein_
e?iehenden beslehl, Die Zahl der alleine.ziehenden Mdn-
ner hal sici jm Beobachlr.rngszeilraum zwar um über die
Hältle (+ 54,8 %) aut rund 290 000 erhöhl, doch in d€o
meisten Familie. mrl einem Ellernleil hatten 1990die Flau'
en(84 %)die alleinige Verantwo.lung der Kindererz ishung
zu lragen.

Der Prozeo der Famihengründ!ng und der Elternschall
hängl rm wesenllichen vom Aller de, Paargemeinschall ab
und unterliegl zudem gesellschalllichen EinllÜssen. Zur
Unlersuchung der Allersslrukluren von Kernlamrlien im
Zertablaut v/rrd dre AllersgIederung deI Bezugspelson in
den Famrlien herangezogen. Die Bezugspolson rsl aus
auf bereilungslechnischen Gründen bei Ehepaaren grund_
säDlich der Ehemaßn, bei Al einerziehenden dte Persoo
selbsl. Aui diese Weise wird etne phasenorienlierla 8€ob-
achlung der Familienslrukl!ren ermöglicht. Betrachlel
man die iungen Famillen (Bezugspelson unler
25 Ja h re ), dann ergibl sich, dao ihre Gesamlzahl von
1972 bis 1990 lasl !m dle Hälie {- 46,6 %) gesunken isl
und gleichzeilig die Anleilswerle der Ehepaare ohne Kin'
der(von4l.3 aLrl353 %) und die der Ehepaaro mit Kindem
(von 49,3 aul 38,5 %) stark zurockgegangsn sind.
DiesE Ve.änderung ist insbe-

1ü t@ 1@ lü



sondere - wie bereit§ eMähnl - aul eine Verschiebung
der Famiiengründung und 'enreilerung in ein höheres
Lebeosalter zurückzulühren. Andererseils isl im Vor-
gleichszeilra!m derAnlell deaAllernerzrehenden an ailen
Kernfamilien mil Bezugspersonen t]nter 25Jahren um
17 Prozenlpunkle gesliegen, so daß I990 über ein Vie(el
{26.2 oÄ)der jungen familLenall€inerziehendeMänneroder

Die sich anschle0ende Phase im Familienprozeß, die hier
von der Allersgruppe der 25- bis unler 45iähri-
gen Bezugspersonen gebildel wlrd läßt sich generell
durch Elernschan und Krlde erzrenung charakler,srelen.
0er Antell der Ellern-Kind-Gemeinschallen (Ehepaare mil
Kindern und Al einer2rehende) isl im Beobachtungszeil-
raum nahez! gleichgeblieben, er belrug 84 % imJahr 1972
gegenüber 81,9 % 1990. Bemerkenswerl isl auch hier dio
Zunahme derAlleineziehenden, d e 1990 einen Anleilvon
12,2 % an allen Fam lien mil Bezlgspersonen dlsser Al'
lersgauppe errechlen Die nächsle Familienphase umlaßl
bei dreser Belrachtung die Allersgruppe der 45_ bis
unter 65jährigen Bezugspersonen und wird vom
EMachsenwerden und Auszug del Kinder beglerlet Es
lälll aul, dao die GesamEahlder Familien mit Be2ugspel_
sonen dieser Allersgtuppe seil 1972 zwar um Übel ein
viertel (+ 27,1 %)2ugenommen hat, sich aber die Anleile
der ernzelnen Fami|erlypen nur wenig veränden haben.

Die ällere Familie (Bezugsperson über 65
J ah re ) wird heuiig als dre Phase des ,,leeren Nesles"
bezelchnel. weil die Krnder schon Überwiegend das El
lernhausverlassen haben und die Eheparlner als k nderlo_

se FamilLe übrigbleiben. So lag 1990 del Anteil der Eho'
paare ohne Kindel bei 78,4 0/o aller älleren tamilien; aul'
§chlußreich isl aber, daß es in dieser Lebensphaso lasl
genauso viele Ehepaare mrl Kindern (ohne Altersbegren_
z! ng ) wie Allernelziehend6 gab, ihreAnlerle an den älleren
Famrlien insgesamt belrugen 199O 1 1 ,1 bzw. 1 0,5 %.

Mehr ledige Alleine.ziehende

ln Irüheren Verölientlichungen zur amtlichen Familienslali'
slik wurden neben den bereils beschriebenen Familienly-
pen auch verhelratel gelrenntLebende, geschiedene und
verwitwele Personen ohno Kinder im Sinne von,,R€stlami_

hen' zu den Familien gerechnet. Für vergleichszwecke
wird diese Personeng r! ppe als ,,Alleinslehende ohne Kin-

der" im Rahmen einer ,,erweilerlen' Familienslalistik nach-
gewiesen.

Ore Gliederung der Famillen §owie der Alleinslehenden
ohne Kinder nach dem Familiensland der Eezugsperson
e.gibl insbesondele Iür die Alleineziehenden und Allein_
§ehendeo ohne Kinderaulschlu0relche Hinwelse aul mar_

kante veränderungen in d€n lamilialen Lebensbezügen in

unserer Gesellschafi. seit 1972 hat sich die zahlder ledi
oen sow'e der verhe,Ialel geltennl'ebenden Alleinerzie_
;ende,1 tewo,ls menl als verdoppell, und d'e Gruppe dol
gescnreoenen Ellorn mJ Krndorn lsl so slal( angewach_

sen. dao 1990 ihle Zahl lasl so hoch war wre di6 der
verwilwelen Alleineziehonden (§ieheTabelle 4). Der hoho
Anteil der geschiedenen Ellernteile mit Kind (36,3 % aller
Alleinea iehenden 1990 gsgenüber 23,6 % im Jahr 1972)
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Täb€lle 4 Familien sowi€ Allsinst€hend€ ohn6 Kind6r üch
dem Familienstand der Bezugsperson

isteine Folge derseit 1972 stergenden Zahlder Ehesch6i-
dungeni so kamen 1989 über 84 Scheidungen aul je
10000 bestehende Ehen gegenüber rund 55 im Jahr
1972'1) Die gesliegene Scheidungsrate schlägl sich
ebentalls nieder in der deutlichen Zunahme der geschie-
denen Alleinslehenden ohne Kinder, deren Zahl sich rm
Vergloichszerlraum mehr als verdoppell hal (+ 128,5 %).
Die größle Gr! ppo u nt€. den Alleinstehenden ohne Kinder
wird von den verwitwele n Pe rsonen gebildel, d ie nach dem
Tod des Eheparlners und dem Auszug der Kinder als
,,Flesl" einer ehemals vollsländigen FamiLie übriggeblie-
befl sind. Der Anreilder Verwitwolen an allen All€inslehen-
den ohne Krnder beliel sich 1990 au{ knapp zwei Drlltel
(66,1 %), 1972 lag er noch bei 78,4 %.

Bei der Beurleilung der sozialen Lebenssilualion der Al
leinezrehenden isl aber zu berücksichlrgen, daß ein Teil
von rhnen mil weileren Personen in einem Haushall zu-
sammenlebl, 19m gab es in rLrnd einem FÜn,tel der Einel-
terniamilien eine gemeinsame Haushallslührung mit Orit-
l€n, wobei dies der Lebensparlner bzw. Fround oder dis
Großellern wie auch SeilenveMandle sein könnenrs), Es
Iälll aul, dao die ledigen Alleine.zrehenden am häuligslen
mrl anderen Personen in einem Haushall wohnlen (rund
43 % der ledigen Ellernleile mil Kindern), während knapp
90 0,t derveMilwelen Ellernleile mil ihren Kindern ganzaul
§ich allein geslelll waren. 8ei den Allernslehenden ohn6
Kinder hatten sich 1990 über ein Viertel(26,5 %)derv6rhei-
aaletgelrennllebenden Personen sowe mit gl€ichem Ao-
teil die Geschredenen mit weileren Haushaltsmitgiisdern
zusammengelan, während die veawilweten Alloinslehen-
denohne Kinderzu rund 84 % alleine lebten. oie beschrie-
benen Enlwicklungen weisen aul einen Elnslellungswan-
delgegenüber Eh€ und Familie hin und slülzen dieThese
von der Pluraliläl lamilialer Lebensiormen in unserer Ge-
sellschatl,
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Trend zur kloineren Familie

Die Gliederung der Eltern.Kind-Gemeinschaften nach cl6r
Zahl der Xinde, slelll ein wesentliches Melkmal lür die



Tabolls 5: Famill€n rnlt K ndorn nach Familenlyp und Zahlder Kindor

Fam etr m,l( ndsi ohße A loßbe9rcn:ui§

2

1972
r3 336

21 0r1

322
al
'32

22,3

1561
2 473

383
2 095

1215

lamiliaen Beziehungen dar. Oie Eeschle bung der Fami'
lien mil Kindern beztehl sich hler nuraLrl die im ellerlchen
HaushaLI wohnenden ledigen Krnder, \4eildie bereits aus-
gezogenen Kinder - wle schon eMahnt - aus melhodi-
schen Gründen nichl nachgewiesen werden können. Au_

Eerdem werden verheiralete, geschiedene ode. ver\4ilwe-
te Kinder, auch wenn sie noch lm HaiJshall der Eltern
leben. nichl rnehl zul Herkunllsiamiie gezähll. FÜr die
Eeunerlung der akluellen sozialen Lebenssitualion der
Familien lallen diese Einschränkungen weniger ins Ge'
wicht, wenn man von der Zahlder im ellerllchen Haushall
lebenden led gen (noch z! belreuenden)Kinder ausgeht,
ars ores be erne BerLcisrchllgLng a er lemals .n e.nel
Famrlie aulgewachsenen Kinder der Fal wäre. lm Zeilver-
gleich wiid bei dieser Belrachlungswei§e eine Verringe_
,ung der durchschnilllchen Familiengröße sichlbar dle
sich aul den Eeiehungsprozeß der Knderauswirken wild
(2.8. Problemallk der EinzeLkind-SiluaUon). Von den
10.6 Mill. FamiLien mit Kindern leble 1990 Über die Hällte
(51,5 o/o) nur mll e nem Kind zusammen,35,8 0Ä der Fami_

lien halton zweiKinder und in iederachlen Familie 112,6 %)
wa.en es drei und meh. Kinder, von denen ein viedel als
kinderreich (v erund mehr Kinder)gellen konnleidagegen
betrug 1972 der Anleil der Ein_Kind-Famr ien an allen El'
lern'Kind-Gemeinschatlen (11,1 Mill) 45,5 %, 32,8 % von
ihnen hallen zwer Lrnd 21,6 % von rhnen hallen drei und
mehr KinderzLr versolgen (siehe TabelLe 5). Der generelle
Trend zu Famillen mit weniger Kindern hal sLch aul die
einzelnen Familieniormen glerchermaßen ausgewirkl Bei

den Ehepaaren mit Kindern isl der Anleil der Ein_Kind-
Famrlien im Vergle chszerlraum von 42 aul47,2 0,6 geslie-
gen, dagegen werde n dle größeren Familie ngemeinschal_

len mildrei!nd mehr Kindern immerseltener, ihrAnlerlan
den Ehepaaren mrl Kindern hatvon 23,3 (1972)aul 14,0 %

(1990) abgenommen. Die Alleinez€henden waren in der

Vergargenherl schon LbeMiegend ILr ern Ki'rd veralt_
wo;lcn Der Anler. der Terl'amrl en mil e.nem Krld lag I 972

bei last 69 %, 1990 machle er bereits 72% aus Bemer_

kenswerl isl, daß der Anterl det Allernerz iehenden, diezwei
Kind€r zu versorgen haben, lm Beobachlungszeilraum
leichl angesliegen isl und 1990 knapp 22 % belrug idage_
gen weldeI Ier.lam.hen milore und mehl Klndern rm'ner

mehr zur ALsnahme, rnr Anlerl an oen Alle neziehenden
insgesamt ist von 10,8 (1972) aul 6,1 % (1990)zudckge_
gangen.

D e Zunahrne der Kleinlam len isl in ersler L nie aul dre
.redr gen Geburtenzahlen be glerchzeilg nahezu slabilel
Gesamtbevö kerung im IrÜheren B!ndesgebiel zLlruckzu_

lühren Die Zahl der iährlichen Geburten, die 1972 noch
701 200 belragen halle, bewegle s ch in den lolgenden
18 Jahren z\dischen 576 500{1978)und ff1 500(1989),d e

Geburtenrate lag rm Durchschn llbeiknapp zehn Lebend-
qeborenen ie 1 0O0 Einwo hner 16). In erner U bergangspha-
se lrägl auch die schon erwähnle VerschrebLrno der Fam _

lengdndung !nd -erweilerung rn hohere Allerstahre bei
glelchzeilg größeren ,Ge bu rtenabslarnd e n ' ?Lr erner VeF
rrngerung der durchschn lllchen FamLlengrdBe bei ALt-

ßerdem wirkt sich der bere ls erwähnle Trend zurvelmehr_
ten Ha!shaltsgründung ber der iÜngeren Generalion aus,
derdie Phase des Zusammenlebens der Ellem mrtihren
Krndern verküalilerner istdie ErhÖhung der Lebenserwar-
lung ein Grund dalür, daßsichdie nache lerliche Lebens-
phase(ohne Kinder) verläng en hal r). Dle Gesamtzahlder
Kinder ohne Allersbegrenzung, die ber rhren Eltern leben,
hal sich zwrschen 1972 und 1990 von 21,0 M l. aul rund
17.5 Mill. oder um 16,5 % vernngerl, bei den K ndeln tlnler
lSJahren I€1 der Fückgang des Famrliennach\,vuchses
(- 30,9 0ß)noch stärker ausiglerchzeit g hal d e Gesaml-
zahL der Familien mil Kndern um 4,5 % abgenommen.
Dlese Enlw cklung tL.ihrle auch zLr einer Velrrngerung del
durchschnrll ichen Kinderzahl ie Fam lle m t K ndern so
leblen 1972 rrn D!rchschniti 2 Kinder bei ihren Ellern und
1,5 Kinder be einem Elternteil, knapp zwet Jahrzehnte
späler waren es noch 1 7 bzw. 1,4 Krnder,

'6)S@he la.nseis l, Fe'hs 1 1989. S.53.
,) Slerrs &ch BraE, M /NiomeyeL F .PtNdä H&shalro

2tl

10600 515 35,t 9,6 3,0 175a! '0, 11466 1@

Dle DarstelLung der Familienzusammenhänge aus der
Sichl der noch im ellerlchen Haushall lebenden Kinder
ergLbl, daß 1990 rund 86 % der K nder(ohne Altetsbegren-
zung) bei lhren Eltern wohnlen und lasl l2 % nul mil ihrer
Nlutler und 2,2 % nur mil hrem ValeI zusammenlebleni
1972 waren knapp 90 0,6 der Kinder (ohne Allersbegren-
zung)bel hren E tern zu Hause und gul l0 0Ä eblen ber

e nem E ternleil. BerÜcksichliql man das Aller der Kindel
beidieser Belrachlunq, dann lebl ein noch höhererAnlerl
von minderjährigen Krndern mtt berden E lern zusammen.
So brldelen 1972 !ber 93 % der Kinder unter 18.lahren mil



rhren Eltern eine Ge mernschatl, 1990 waren es noch knapp
89% der mrndertahrigen K nder insgesaml.

Der Anleil der in Kernlami ien lebenden Personen an der
Gesamtbevölkerung g bt Auischluß üb€r dre Bedeulung
der larn lalen Lebenslorm rn unserer Gese lschafl. Die
zenlrale Stellung der Kernlam le wird dadu(ch belegl, daß
1990 übe. drel Vredel der Eundesburger 178,7 oÄ) in einer
E lern-Kind-Gemernschafl oder m I dem Eheparlner alein
zusammen eblen 1972 waren es noch 86,8 % der Bevo -

herung, d e mrl den e,rgslen Ean ler ä1gehor,gen n er'
nen 'la!sfalr rusa_T T1en ttoirlen.

Schlußbemerkung

Angaben überdie Haushalts und Farnrl enzusammenhän_
ge in der Bevölkerung geben H nweLse aLrl das sozlae
ELngebundensein der lndivrduen Milder Haushals- (]nd
Famrlenslatisl k können derzeLt nur die unlerschied ichen
Formen des Zusammenlebens rn e nem Haushall abgebil_
del werden. VeMandlschaflLiche Beziehungen, die zwl_

schen Famillenangehöfigen versch edener Haushale be_

srehen und vor allem arlere Ale nslehende belretlen, s nd
n chl darsle lbar. Fragen zur,,Srngu arrs erung' in der Ge_

sel schalt könnlen reallätsnäher beanlworlet weaden,
wenn auch die Darste lirng der haushallsübergre le.den

"sozialen Nelzwerke" ins Untersuchungsleld der Haus
hallsbefragung rücken $/Ürden DaiÜr wäre aber erne enl
sprechende Ergänzung des Flagenkalalogs des Mik.o_
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FlniliutAlki'rßh.nnc ohnc Kioncr

N..h t.milieuusn6.nseDuns

Eh{d( m, (inLl. ..

^lk;{<hrü[ 
Mdni ohtr.KinL](. ... .... .

AlhiieuiehcndeMioncrl) ..... .... ..............
AlleiNr.hord. lnu.tr ohnc Kind.r. ..... ...........
Alkincrzi.he eliiu.n l )....., .. , ..... ...........

nrirJeuß.hcr11.2u8st,cMn...........,...,........
Eh.|*!ß ohne «irl3r.
E1,.prft n,n Kindcm. ...... ............,.. .- -
AllciniehendeMäitrsohtrcKind.r............
Allein.ni.h.trd.Minrcrl).......,-,-,-..
^lti!s.l,ende 

lißu.n olrs Kißds..... ..... ......
Allcin.rzich.nde[duetr l) ----------

mn :usli'dis.h.. l]cusspcmn..... ....,... .- ., .. .
Fh.orr ulL!. ß!,tü
Eh.;&r'hn nd.m......................
alkGk[etrL]e llitrtrcro[nc KuJü .. -
Alhindidl,.nJe^{:intrcr l).. ...............,... ..
All.inseheüd. |ßu.tr ohßc Kindrr.. ..... ... ....
Alhin.zi.l'ctrdc l'dusn 11............, -- -.,

Nich Z.hl d* lediBcn Kindcr in Jd Füilie

Nr& F:rrifttrshd J.r B.zussp.dotr

Ohie hdi8. xiider...... ..................... .... ..
Vrrh.iardzu*mm.nl.h.nd .... -.--,
Ntfi n.i vdhrißtr ßct.mrleblnrl .........,.

s§,Ii.,].nfnu.n \«l'.inlctsdrn kb.,,d.

Mlr l.diga' (irden ... .... .......... ... .... .... ...
v.rh.i d Tuemm$ldb€id... .... ............. .
Muoet, ledis ... ... ....... ..... .... ... ...........

v{heidtt s.Lentrl1.heh1...............

FEurn,kdis ....rd.iBk, s.,nn,teb.nd ... ... ..

@

N.. h momr liche'n Nc(ociDko'n md «
Iidili.tr/au.i',nclHJ.tr olmc Xi'ntr

O[n. lcJise Kir'1,... .. .......... ... ....

mn I xind ............... .....
mir2 Kindcnr. ..... .....,,......
tr,ir l Ki'nkh. ..,.-.. -hir4(nJcn,.... ..........
nir 5 und mrlr Kindlm .

li lbi rid,Be Litrdwinc, 
'n 

in,cl L n dc
Iinilicnrns.hansc, ohoe An3$o...

Arkine-nheMcMiDtr(r) .''.
nn I Ki',d .......,.................
Dn2XinJcnr.......................
irir 3 utrJ 

'ncl'rKindrnr. 
,.......

^lL.r.aiehod.Fßucnl). 
.....

'nn 
I Ki'!l .... .... ... .....

,,ir2 Ki"d.n'.... .... ..... ..
rn3 Kißlcn' ........ ... ........
mn4 und 

'nelvKitrJcn.. 
.......

.:a

tAß alt"inr_.._ä,i-do *1,t.. -.tiVäer ma vmr mir vorridrisetr (ndcm.

sdhridise L.LrJvin. n 
'hdr'cü1.rxriliaffed,örißc, ohtrc /bs r'..

30
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I Zus0m.rfsqrd. arttrdidn

LlSrrukrurütn1990ausinnBcßichddlhßl'rlß.unJF,iließ isrik.iN.hl..ili8trArg.be lür ds Oebi.r d* ehed. DDR
'IrülE .s LrunJqebiei (cin&hl. Bcrlio.ws0.

M.h Adcilisutr! im ENübsl.bctr

Efr dbsuereiliguoA votr D!ep:!rc!

Fh.prBrohDe le't'seKinder ....,,
Bcid. [hqrni* eNcösir]9.. ....
lhqn r rllun rd«hrir is.. .. .. ... ....
[hclnuil.itr.Pcrbini8 ..,. ..
Beid.[hqrn!üc trbrlos... .........
Ehünann c§{blor/Eh.Inu Ni(h!

!ci,t Ehrpdn* Nirhkry$bs
trheNm ri.hkRsrbsrx6otr/Ihctnu
cNshslos... ... .... .......... ....

Arefürerirlcdig KnJcn,. ..... .
!.idsEhcI)Mn .N.rhiii8..,
Iherr$ rll.i', e§tl6rärls.. ...
El,.lh! alleh .R(bniriß .... ....
B.idd Ehqrlntr*. absLos
Elkm,itr.flr6los,!hclnu Ni.hr
efle \tr^otr ...

Bcidc Iih.lüntru Ni.lnLs sbs

[h.md Ni,I'ktutrh,r(§on/Ihrfr,ü
. e.b§los................. ........ ...

Lll+xdtr{- b.nb cßvc,br,iis . ud,

vcrhciBr.r ?usmmetrl.bcnd....
OhrcKrdcr ... ................
Mir Xindem...,,...,,...,..,,...,...,,..

rLhii.rziebe l ) . . .. . . . . . . . . . . .
OhncKitrdci..............

vdlE im r d zus nnEtr kbcnd.. .
OhncXi .r................
Mir Kiidem ... .. .. ... .... ...

lncminnrr.. .......... ...,. --bßcinsd,l.20srutr{1 ....
2l hir cin$il.l5 srund.tr....
16 Srund.n undhehr... .. -.

r'ach Zahl dcr lcdiscn Ki'nler

VrrlEißtrr rur nnctrfubuxl.
OhßKindür..... ...... .....
Nii!KiiJdn.,.................

mir I Xißd.. .........,....,....

rlhiicrzi.hc l)...........,
Ohn.Kitrdc.............

Nr.h l3mil$iul Jd llu üunJ
Ali.EBnppo dcr lcd,g Xinds

Mir Kißled ol'm Altsßh.rMutra... .

Ins8csmr. ..... ......... .....
oh',c l(id'1s.. ... ... ... ... ...
Mn(n dcm....... ..... .......

mir I Ki'xl .. ............
rn2Xi' cn,.. ..... .......
mnlXi' cm. .....,.. ..
hniKi' em.. ..... .......
nn5u mclrKrJen,,

hiseii§.Ill 20§unds'..
2l hi:cinsdl 35 §u o!.
36 Srußdci !dJ ndr.... ....

0,cJxu«Yon vcrlEirrd uts n.ilc
bendm trrFar$ (votr ... b§ urkr .rrl'M)

Irrgffmr..... ..... .----- ---.untr 5 .... .........,,.....,... .........
5 - r5..................... ........,....,.

l5 - 25... ................,......... .... .

d .: 25 ..... ............. ----. -35 - ,r5........ .... ..... .... ......... .
45 - 5i............ ...........
drr.: 50 .......... ..., --- -. -.5i - 65.......... ...................
dar.: 60.... ...,..... .......... ........

V.liiirircr zuvmnu'l!betrJ....
ve'$cim.rBctcnnrlcbe .

vol'ai'rrcr zn*Nnon(bo,J
V.rhrirrd lersNl.b.rd..

-1i[ 

atr* 
"u,, 

t i r.to, unl .4"1

D.($hd Fn!etr. ..... .......
ohneKindd....,.--. -.

Mn Kindrm uokr6 rhru'...
l.,lie ... .. ............ ..- - -.- -vnh;rid?srndor.bctrd .. ... ..
V.rhciardsetosrleb. ............ . ,.. .... ..

C6.hieden.,,..,.......... ......... .... .... ..- - ---

rl]-t l,ll
l3 t

-11n

r5:

]]'

1.5

)l
2Z

5i

il Ala"lrfi; li;tr4arft""-;itv,G nl 
'"rmir 

vol!ülriss ü,dcm

31



I Zlr nq,i,sslildtfts:itl

r.l Shkru rr.n 19r0aus'lunB.ri.h J.rlrruslrls Inn,ilicnndiiil .i'Ldi ci',iserAnsxLe ürdisocbi.rl«chc.DDR
-!rühss Irundc$cbni Gi'srl BqlLn'\vci)-

Nxdi 'nodLilMr Nd,oqlko Nn

N3.h r.nili.trsuoJ d.r M truiJ
Alre6g0llB, ddlodls$ Klndr

Mr KnrJcnr unr{ l5llhd!...,,
Lcdis .... .... .. ... . .
Vah.iBIcr zn*n,n,ctrlch.rd..
voh.in ds.!qulrbctrLl....
VeNnwd.. .... .... .... ........
cs.l,i.,letr .... .... ..... .... ...

ScLt$iLnlisc l,! wid., r,irhdlutrLlc
Ia'iili.nm3.h6i3. .. .. ... ...

olf. 
^ns3bc, 

krin E(konnn..

liln bdis.tr KioJcm. ... . ... -. -

s.lb.üi.liK Ldll{inc. mnh( lirtl.
r.m'l, i;s.'orise .. ...

Oh ie ArB. be, k. i'1 [ inkornlei . ...

Nr.h Ausbilduns uid EoübsbdcilisunE

Nrh da Bereililurs am INelbslebctr

Ohid lddige Kirder ..... ..... ... ...

u §und e . ... ... ... .. ........ . ..
wedcr in AushilJütr8 tro.h cNsbnnls

drNtrrer ER(bslose.., .,. -. -. -wcihtic! ...... .. .. ... ..
Neh tri.hr in $hulischüAusbildu's ....

drrunEr: Ki'll.ßrnetr, Kißd{lion.. ..
s.huliüh. AusbildutrE...
[flübs1ir iE., ohn. S.h i l.r
u Sluncrr.n .. ..

dxdnd Arvubildcnde . . - - --wcdd ii Aushildun! ßo.n e trbsrärig
d.ßnrci Eo*bs|os............ ... .. ... ....

ERerbno$. ...... .. ....... ..... .... ..... ...,,...
Ni.ht .bsp.§onen.. ..... .... .... . .... ...

ddmer Rcnhcr ü. d41 ....... ... ... ..

Mnl.disd' Kiid.n'...... .... ......... .. ... .... ..
fN b.peMtr i....

ttu-hjJi!.......
ER.rbno*.. ....... ..... ....... ,......... ....

Ni.ht trbipcßöoen,, .. .. ..... ... ... .. ...
ddnrerRcnhd !. d81 .... ........ ... Nr[ Ah.ßpop$ derlcd]scn K d*

(xtr bnu .r .. J,nrctr) üir l;r'nillctr.

hsge$otr .. ... .. ... .. .. ..... .. . .
ud.r L. ...... .. ... ... ...
3. 6.......... ..... . . .. ..
6 . l0 .... .. .. ..

r0 . I5......... .. .. .l..... ... ... ....
rl . i3.. . .. .. .. ... .. .

oLü ].,l'!r Kl' .r ... ..
v-L-,":, ,!.uüLü,r.r .. ..

birci!sl'l 20Sru!dd'..... ..
2l hiseiri.IL 35 srunJ.tr .......
36 SrutrJetr rdnrlri .... ..

 lIitrldheM ....
bis.i'N.h1.20 srutrdcn..

2l bis cins.hl l5 Stundir..
16 §lurdctr und 

'nchr.. 
... .

Mn l.di!.n Ki'nLn' -- - -
vede i;rcr zu srm,letr k hcn d.

his .ins.hi. 20 Sruidetr ..
2l 6ir.irschl 15 stund ..
36 S0nd.ß utrd m.hr. .....

Allci',e.zichctrlr) .... .... ... .
Li\.;scln 20sluni(.....-,

2l bü.i',$hl.1l slun,l.r.. .. ..
16 §undor utrLl 'ncltr.. 

...., .. ...

r3 -2r.................. ....... ..
2r -2§................,..............
23 und m.[r. ... .... .... ... ...., ...

-rit-52i, 11)

'-3,i

D.l

!L
12.1

___ 6rt

ij-^ß ÄllrGn-E[atri]-,l[[trNFlii-r uD,l MIäü 
'nn 

lol jil' s.tr Ki' qn

32

Edelb§ätiBs n,ch wo.haff b.ißzcir

N1n voheinrduu§u c lcb.inor
Ehcm. --- -unr4 l. .. ...... .., - --- - - . - -



I ZNmhcnfschdc Üb.ßichi

l. I §frIiudar.n 1990 rN dcm Bereich d* I Lushilr- und Fdiliedlrrisril eiBhl. ei!13{ AnSabeo fin dÄ Gcbier d{ ehem, DDR

'rrüh.rer Dudessdbiet (eißc . Benin-wd)'

Nach Altürlrq,l].D d.r l.drgen Ki.d{
(vo.. birut.r... Jahrstr) u'd f!nili0.-

Mir .lhi".,iNlrn,l$ Vü ütr ll

Mn ahinsrnsh{J$ Vd.m l) ....

3 . 6. ... . , ..,, .., . ...

l0 - 15...... ............

t3, 21,...................
2l - 23..... ........ ... ....

lt . 11..,....,.............
Nrch s&rso3ehöriSkei! d{ yJnd.r

IJ§gsanr. ,. ..... ..... .... ....
ln$ßotr lüuh3ll!..... .

Mehrpsson!nnNhalre.....

.üicl d{ chcß DDR ((i'!chl D(lir!Or).

Neh [mili.ruoNrßtus
ldgsML. .. ... .. ..,.,,,.,,.....,...

Ilh.pes ul$c Ktrd.r., .., ..,, ..,, .

l7

L4!rlrl!§!!rl!

l'!!!{lr!§!!l!

lih.p e'nirKl d.n .. ... .......
nii2P.ßotr.n.. ..................
nirl I,.ßonrn. ....... . .............
Nn 4l'.ßoncn .......... - -. -.
ntii 5 urd,Ehr l.ßon. ... .... ....

@,*r.,...".r,""," ,

Nich Fmilirlffm Ntrsrzmg

Iß8.sunr. ... .......... . . .... ... .... ...
lhepa4! ohn! Kiidü. .... ...... , .

Ehlpü.m! Kln,l.m. .... ... ...
All.idehund! olmc Kinder.. .... .

^llcineuiehend! 
l) ..... ...... ..

Ißgcsml ..........,..... ..... .....
Ei.püsndhiudulre.......,....
Mch+.ßoncrhabhrl.........
mir2P(en ....... ....
nir 3 P{en.n .... ...........
nir4 P.ß00.tr .........
ßi. t ud mehr P*so..tr..

6r!.Nr:m,l d{ N}chwcisun!

251

250
\91tl

t.1.5
l1,1

25.r

(i.r.nrnkl d* Nrc[wciruo!

Ccr.nsad dü Nr.hw.isms

3lllll,7

10,2

I) 
^ls 

Alleinrnlhcnd. zänlen aüch Väter ud Müuü volliihrigrn Klnd.m
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2 Privathaushalte
2.7 Plivathaushalle im April I99O nach r-ändern und lanilienstand der Bezugspelson

r 000

schlesvig-Ilolstein ..
Hanburg ... .. ... .....
Niedersachsen ,.. . ,..
Bremen . .... . ,. ......
No!d!hein-tlestfaIen

813

2 342
249

5 37t

I t?3
3 092
3 506

350
671

6r0
325

I ?55
140

4 r41
I 352

926
2 327
2 616

266
371

203
201
54-7

1o
L 230

432
247
165
430

85
306

!25
129
340

45
133
267
]34
480

50
242

4 91.4 3 015

15

t6
36

r04
38
2A

13
AI

6

2A

29
2A

a2

a7

43

lo7
14
23

ra6
\42
530

56
I25I

395
272

134

191

34
31

T2

2Lt
1t
46

112
r35
]5
54

815

Rheinland-PfaIz .....
Baden-württenbetg ...
Bayern . . .... . .,. .. ..

19 403

2A 1',15

14 Sa9

39
26
43
l1

I3T
50

9

54

L5 329

schlesviq-Ilol6tein ..
Hmburg...,.,......
Niedersa.h§en ,. ....
Sremen ,. ....... .. , '.
Noldrhein-Westfalen.
Hessen . ,...... ,. ....
Rheinland-Pfalz .....
Badeh-würt!enbeig ...

359
337
896
t28

2 234
'141

I 2\6
14I0

134
493

9a

247
39

620
2t6
t06
428
465
3t

160

\5',l
122

5o
r 069

338

627
a0

163

320
3rt
353
ll6

2103
691
4rl

r 196
1356

r36

l3
t2
36

a6
2B
l9
52

2a

2A

2A

12

9

r89
66
3a

L25
r35

11

4A

Saarland .,,... ......
Be.lin (Hest) .. ,... .

Bundesgebiet .. ,

53

schles{ig-Holstein ..
Hamburg .... .... ., ...
Niedersachsen . .. .. .

Noidrhein-l'Jestf aLen
Ee§seo ... ..... . .. ..
Rheinränd-Pfarz .....
Baden-14ü!ttemberg ...
Bayern..............
saarland ... . .. .. ..
Bertin (l'Jesc) ... . ,.

Bundesgelriet . '

| 112
a64

3 t97
337

7 605
2 525
r 593
4 3oa
4 976

449
r 17o

649
352

L 791
151

4 212
L 4o3

2 344
2 134

264
424

521
5t2

I 400
r66

3 333
1123

654
I 960
2 ta6

220

242
587

85
1353

442

911
a1

362

a6

2!2
x4

539
rso

281
346

35

145

1932 2 522

t2 a41 5 53',1

329 3 a33 I 247

*) Ersebois des Mikrozensus. _ Bevölkerung
in P!ivathaushalten.

41

750 2 462

Saarland .. .,.. .. ... .

BelIin (vrcst) .. .. ..

sundesg.biet .. .

a 312

52

123
22

57

2tt
20
92



2 Prlvathaushalte
2.8 Pllvsthaushal.te ln ap!l11990 nach ZahI der ledigen xlnder, tteushaltsg ße,

Ländern und Reglerungsbezhken r)

LlcliE
6ROES!E

lTUSHTLIE OHhg ONOTI
3.USI]ALIE I4I'I TINDERiI

{ UNO MIHR (INOERII

OURCT]SCIIMfTLICNE ZAHL
OER KINOER J! HAIJSI1ALT

373

:

?01

I

25
5)

}TUSiALTE OIINE XINOEi
HÄUSHALTE I!1I TIIOE8N

4 UXO I{I]R KINOERN

OURCHSCI]NIITLICI]E ZAHL
D'R XINOER JE IIAUSHALT

t7

269

: :
ll3

!

15

5

537

6

DIJRCII5CIINIII!IC11E 2AtIL
OER KINDER JE NIUSNALI

112

tL2 546

031 REC.-3E2. BRAüISCIiNE'G

IIAUSI]ALTE }1IT KINOERN

4 LXO tlEIIR I«NOERN

ouicr{scBNrTTLtcHE zaiL
OEi XII{OEi JE NAIJSXALT

": 21§

: ,.

r31

,:

-a

rlIT r KtNo

{ u,ro r€riR KtNoERll

DURCXSCHNIIILICIiE 2AIJL
DER IONDEi JE HAUSHÄIT

:
"r=

103
5

/_ 7?

6
21

1t2
2,as

IIIT I XINO

a uro HEhi xrNoERN

OURCNSCIiNIITLICNE 2AHL
OER XINOER JE IIAU§IiALII'II XTNOERN

23

24
24

:

39

!!
;

1,00 1.03 1,95 3,05

.l ticElNtt Df! [xro!E[tus.- lEv0alxliu6 !{ PitvaTtraulrßLTEN

rErxptßtoEMi^ulil^Lfi rllT ... pERso{N

zutlllfN 2

I 000

42

156

36r

5l5{

2 061

I,62

329

117
24

621

:.E5

1,oo 1,11

136llt

z .a



4LlNo}lE,]R(INDERN

DURCBSCHIIITTLICHE 2AtiL
DER §NO€R JE HAUSIIALT

MUSIIALTE OI]NE X]NOER
IIAUSI1AL1T I4IT XINOEi'N

oitRotsoIrlnlrcBE zarlL
DER XINOER J[ IIAU5I1ALT

4 l,lo iEIiR XINOEiN

ouRcrlsoi(ITTL:c8E zaBt
DER K]NOER J' 

'IAUSNALT

DURCHSCI1NITII]CHE ZAHL
OER (INOER JE IIAU§I]ALT

HIUsHAII! tlII KINOERN

a rr0 xEriß xINoERrl

ouRcrlsarfürl]IotE zaSL
OER XINOER JE IIIIJSI]ALT

I1IT ] (INO

4 Lr.ro rlEHi nN06RN

OURCHSCHNITTLICIlE 2A}IL
DER XINOEi JE IIAUSHAII
I{I'I XINDEhI

2.8 Prtvathaushalte lm APrl]1990 nach Zahl de! ledigen Klnde!,
Ländeln und ReglelurEsbezhken ')

2 Ptl Ite

034 nE6.-8E2. XESER-Efll

Haushaltsgrijße,

5CHl1rr-
LICNE

1,55

s;1r

!,
,.-

2

t25
I

I,B3 t,00 l,o7 r,96 3,2t

05 NORORII'IN.NES'IFALEN

1,56 1,00 1,ll 1,97 3,23

2T

r3

',:

!
35

155

756

.) Ei6aBl,/15 DEs lltXiOZErltUS._ lavoalxlllr6 tll PnV nru5rULllli'

a:
19

12155 a2

-:

1,76 r,O0 t,O7 t,93 3,r9

nHiPtisoau usx^1]! ror .,, PEisocN

zuta|lE{ 2 3

r 000

225 32 a35 2,22// 31 {3{ 3,53u / ra 2.47209 3,95/ 5s 21A {,97tl rr0 6,33{{o 257

t,97 3, r5

sr-

43-



2 PllvathaLrshalte

2.8 Pllvathaushalte lm Aplll 1990 nach Zahl de! ledlgen ßnder' HarJshäItsgtöße'

Ländern und Reglerungsbezirken l)

5CrirITt-
LICH'

6ROE'SE
xlNolr

iru§3aLTE 03[E XrNoEl
hTUSEALTE I]:T KINOERI]

{ LJNO I€11R XiNOTRN

DIP K]NOER JE HAUS]IÄLT

55,i 55{

l1
/- 35

r'97

059 REG.-BE?, ARNSSERG

{ UND iIEI]R XINOERN

OEi (IIIOER JT H,II]§I]ALI

222
53

".
53

194

!
272

3,2A

5

HAI]SHIITE MlI (!NDEßN

{ UNO IIEI]R XINOERI

OUNCi§CsIIITTLICHE ?A3L

3r

:
2?

,-

05{ REC.-SEz, 0!RxsTÄ01

HAUSI]ALTE OIIII' XINOER
IIAUSIIALIE III'I KINOERN

0ußcr§orNITTLtclrE 24rL
OER XINOER JE }ITUSIiALT
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L!BEN'I}IT€iIIALI OURCII iENTE

13 132 551

.. sls lnEi .., 0i

INS.
I 300

;,,
3 000

.) Ei§ESrLtS Oa5 rllki0Sirsus -BEv0ELKSi!N0 IN PFIvrftrUSHrLT .

61? 2 207 tS12



BArJlNAtrSXafloEINr(onfrl vor,.. 8Is u{r!R . 0N

3 Sod
IN5.

2.2]P!ivsthslshalLei6APIillgg0hachHeush.ILsgloo.;Beleiliqunq4EmerbElebenlndSlellung
ih BerLf der BezJqsPerson so,je FonaLlichefr Haush8ltsnettoernkomen 'l

2'21'l lnsse§€Llt 000

sIlITLIGLt6 A1! EII{iBSLESEN

SELBSIAENOTCE I,IIO tIITIiELFENOE
FAIlIL1EIIA1IGE]lOEAI6E

DTiU IEP II.I UESEiiIE6EIIOEI
LEAErsuNTatu[Lr 0!ßc3 RErlrE

§ELsSTAEIO1GE UNO tr]TNELF'NO!

LESEN'WIERBALI OURCI R6NIE

sILBS'IAENOIGE I^O IITI]ELFENOE
TAMILIENA]\GEH0ERl0€

LEsENSLIIT'RIlALT O!RCi REIII'

12

391 239

122

75

15 27

2 500



2.2) PrivaLhsushalte in april Ir90 nach Hsush.ltsg.öoe, Beleiliqung 4 E.werbsleben und sLellunq
in 8e!uf d€! EezuqsPelson sori. nonsUichen HsushEltsnotioeinkomen ')

2.21. t Insqeset
I 000

2

BETttLl6ü!6 rM ERr{i8s1$Ar

DARU!IER IlII UESERilE6ENOEII
LES'NSUIII:R[ALI OURCB sEiII

IEIBLiC}]

LEsTNSUNISRIALI DUiCs NENI'

SELASTAENOIOE UNO IlIlIlELFENOE
FANILIINAN6EIiOERI6E

5

76

!) ERCEATT§ 0E5 Il Pstv:rhrussrllar.

MLrSi^LrSNErloaINffi{r v(,r ,., sls wrEi ,., oH

;,,
{ 500

6E§AXI



2.21P!lvatiaushälie im Ap!i1 1990 n.ch isushalLsgröoe' Seteiligunq an Errelbsleben und stellung
io Beruf de! 8e.u95person sorie non.ilichem nsushaltsnettoeinkomen r)

2.21'2 llit ausländischer EezugsPe.son
I 000

6E.0r1M

S'LsSTAENDTCE UNO 11]TIlELFEIOE

I
OIRUIITEf 1!J1 UEß'RH:ECEJ!OEN

LEsENsL]NTERIIÄLI OURCE NEI1TE

zt2

S€L6STAENO]OE UNO iITI]'LFENO'

r65

136

t2

22

r53

STLsSTAENOIGE UNO I'1IT]lELFENOE
FAX1L!ENANCEHOERICE

LEsEIßI]IITERI!!II DURCIi IENIE

.r ER6:3ril5 0ES Ir(R0ZErlSU!,-SEtC:L€FU ! lrr PRlvrIhruSBrLIErr

.. 8rs urEi... Di

I ?00

2 3 n,
6:'

ooo

T7

aaTlILIGui6 aN E €Ro tLESar'r

197



2.21Prilath.ushal!e in april 1r90 flacn laushallsqröBe, Eetelliqunq Errerbsleben lnd St.llwg
io Be.ul de. BezugsPerson sorie fronatl!.heo tlalsh6ltsn.ltoeinlomen r)

2.21.2 llt ausländi3cher Se2uqsPelson
1 000

SEIT ILI6I.li6 ÄI EiIER'5LE'EN

SELBSTAÜIOIGE II]O I]ITITELFENDE

DARUNTER I/II UEsER'IIECENO[t]
LEAE SUIIIERiALT DURCI REIIIE

SEL8STAENOIOE U O lI8E!FEIIOg

DÄRI,IIIER XII UEsERII]EGENOEI1
LEAENSI}I,Ieß(ILT DURC8 RENTS

339

21

OARUIITER MII UEBEßIIIECENOE
LEsENSUNIE flIIAL'I OLJRCB RENTE

t2

I

.) ER6E6rlr5 0ES TIrKR0ZENSUS.-BEv0EL$RUNe lI PR]v;TllruSirLrEN

xru$^LlsrEfToElNxoBeN vor.,. ars Lrrlli ,.. ori

INS.
590

,oo 2 ioo
{ 500

78

:
,:

5

/



2,21 P!ivaLhaushslie in April i990 nach Naushaltsgrö0e, Beterlrqung e Er*erbsleben und stellung
In Eerur oer EezuqsPerson 3orte nmarlichfl d8ushallsnetLoernLomen ')

2.2) 2 tlit ausländischer BezuqspeBon
I 000

2t2

36

3EI!I!IGI.t$ IN EN'RBSLEÜEN

LE3ftT§UIITERiALI DURCs R[I]TE

§EIsSTAEIIO]6E LTO M'TBE!FENOE

OARU'{TER M'T U€BERXIEGENOEI]
LEB€NSUNTERhALI OURCI] iENT!
UNO OGL.

SELBSTAENOIOE UND IlITHELFE'1OE
FII'IILIEMI1CEHOERI6E

DIRLNIER IIIi UEBEi't!EGENOEtI
LEBEN§UNTERI]ALT DI]RClI REXIE

152

t5

':

25

t:

2t

5

:

30

590

;," ioo

.) ER§tBrrls DEs UKROZINSLlS _sEvotLXErUuC Irr PRIVrrFrlrS[iLTErl,

:

,uutNllTsr€TroEllrxo|rcß vor

-79-
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') .reebni3 dee ltkrozen8us
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2.ll Bevölkerung in Privathaushallen im Aprl] l9r0 nach Haushattsgröße, Beteiligung
am Eryerbsleben, 5te11!ng im Beiuf und mofatllchen Neitoeinkonnen *)

2.lI.I Insqesant

STI!1!16S16 4T Ei'fRASLESEN

SeLBSIAE!0r6E U[) ritl-
I]E!FEI,ICE 

'AXILlEN.

I5 2A

2 A56 359, 142+

OURCII flENI' UN' DCL,

t) ERGEsNIS DES H]KROzENSUS,-BTVOEITER]]II6 II! PR]VATIIAUSIIALIEN'
]) SELBSIAENOIGE iN O!R L,INDHIRTSCIAFI, IIIIhELFEIIOT FATULTENÄlißEXOERIGT, XEN! EINKOIT'EI BZII OI]M AN3A3' D:S €INKOMI'NS

NErroE:NKo[fN vor.,, 3r§ ufiti ,., o

;oo
I 300 a 500 3 000

-91 -



2,11 Bevölkelung in Privalhaushalten Im aprilt990 .ach Halshaltsgrble, 8ete11i9ung
am Errcrbsleben, Slellung im Berlf und monatlichen Nettoeinkomen r)

2.11.2 Einpersonenha'rshalte

SEI!]LIGWG IX ERI{RS§LESEN

NIch,lERH.flBsPERsoNEN

CENOE|j LEB€N§UNTERsALJ

I

!

HELFENDE F^IllLTEN

l /-

.) ERCEsNIS OES XIKROZENSUS,1)STLBSTAEIIOIGE II]TIIELFENOEFAII]LIEN4CEHOER]6E,KEINEINKOI1|]EilBZI, OIINE ANCABE O!§ EINKOE1ENS

NEIIO€IN(OD€N VT'I ,., BIS i.IIIR ,., OX

3 000

92



2 P.ivathaushalte
2.ll 8evöIkerunq in Prlvathalshalten Im Apri] I990 nach HalstuItsqröße, Beteillgung

am Errcrbsleben, SIeIIlng im Seruf und monatllchem rEttoelnkomien r)
2. ll. I Mehrpersonenhau§halte

I OOO

8ETTILIGUIG AX ER'f RBSLE8€N
? s00

ioo ;00

IIELFENOE FAllIL'EN'

GEIOEIi LE3€NSUNTEiIIALT

!

SELBSlAEIIOIGE 1'ID IJII-

hELFENOE FAhILIEN'

cEN0EIiLEBENSUNTEfuÄL,I

.) FRGEsNIS OES,lIXROZEN§U5,
IIIsELFENO' I'AHIL]ENANOEHOERI6E, KIIN EINKOtr[E'! 6ZII,

93
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2 Privathaushalte
2,33 Bevö1kelung io Privalhaushalten ln Aprll 1990 nach Ländeln unil Feilienstand

r 000

I 2',13

716
3 519

322
a 295
2 719
I 823
4 767
5 5r9

514
1020

654

I815
15r

4 344
t 419

943
2 355
2 ',159

269
428

6L9
422

I 165
r7r

3 991
1360

840
2 4t2
2',l59

249

15 221

52e
341

!44
3 42',1

1163

2 496
2 343

211
472

13 034

41
42

104
t5

245
a4
56

L25
151
t7
63

1',7

t8
42

118

23

83
93

32

442

L1
t4
43

5

104
3a
22
59
64

5

26

32
a4

222
a0
46

t42
157
t2
5a

33
22

91

9

201
69
48

108
!21
r5
25

Rheinland-Pfafz ,,
Baden-l,\Jü!ttenbe!9
Bayern ,.. . ,. ,. .. ,

saärländ ,. .......
Bel1in (l,lest) .. . .

Schreswig-Hotstein ........
II burg .....,.,............
Niedersachsen

!!i1!er.s Bundesgebiet

Erühexes Bundesgebiet

schles ig-HolsLeio

30 67r 15 450

L 365
867

3111
355

I960
2 971
r 938
5 017
5 Ba2

550
I r32

654
353

1815
151

4 344
1419

943
2 355
2 759

269
42e

r5 450

7\1
5L4

r 963
244

4 656

995
2 662
3 722

2Ar
703

ra0
133
52',l

56
1193

391
265
599

a6
r78

6l
69

14r
24

374
126

69
137

22

r03

17 370

454
294

| 252
119

2 986
1001

t 817
2 011

L67
39',?

t1 201

754

4 351

Nord!hein-vlestfale.
Hessen .. ,. ..... ...
Rheinländ-Pfalt .. ,..
Baden-Nürt!ehberg ...
Bayern .. .. ..... ,... .

säarland .. ... .. .

Bellio (wes!) ...

Nordrhein-l,lestfalen .

Rheinländ_Pfalz.
Baden-lJ|rttenbe!g

32 420

1304
707

3 629
303

8 604
2 437
r 867
4',109
5 5i.9

534
a51

30 900

942
639

2 774
262

6 4t3
2 164
r 391
3 914
4 454

3?a
469

24 239

213
154

64
t 394

313
?08
a?o
101
203

51tI

102
t1t
245

38
6r9
2A9
t25
3L2
4oo

39
r66

l33l
936

3 721
315

I 647
2 9r9
r 475
5 075
5 aar

530
| 295

14r9

Saailaod .. .. ,....... .... ...
BerLin (l'lest)

Erüheres Bunde.gebiei ...

.) Ergebnis des lriktorensus. - BevöIkerung in
Privathau.halten.

95

32 59L 2 365

Schleswig-riol6tein ....,....
Hamburg ..... .. ... .......
Niedersachsen
Bremen ....,...,............
Nordrhein-westfalen ...,....
Hessen ..........,.,........

2 634
r 643
7 356

674
L7 255
5 756
3 ?6r.
9 744

rr 400
1 069
2 152

63 49r



2 Privathaushalre
2.34 Bevtilkerung in P,ivathaushalten in APril 1990 nach HaushaItsgröße,

Illexsqruppen und r,ä.itexn')
1 000

2A

scbleswig-fiolstein

] 061
141

2 545
446
481

1563
I a'73

t16
59t

a

aa
9I

236
3l

543
18r
a7

344
370

32

139

2 LA3

39
51

L2L

291
lo9

50
203
244

23
9t

2t4

2A

83

15
206
al
3a

f33
t66
l4

a'I9

45
I03
t4

2',11

8l
50

156
r89

18

5a
52

t74
20

424
130

B7

264
33

64

I 523

105
336

'185

254
r65
441
46e

54
163

Niedelsach3en .. ...
Blemen .. .. .... ....
Nordrhein-Westfalen
Hessen ......,.,,...,....
Rheinlatrd-Pfalz .,.......
Baden-l,lürtrembelg .......
layern .. ,. .. .. ....... ...
saarland .. ...... .. ..,. ,.
Be!Iin (vlest )

!!Uheres Bundesgebie!

l8
16

91 1026 2 934

in Mehxpersonenhaushatten

Schleswig-HoIstein
l1 burg ...... .. ,. .

Niedelsächsen .. .. .

Btemen . .... .. .. ...
Nordrhein-Nes!fa1en
lre.gen ... .. ,. .. . ..

2 265
7 243
6 296

536
t4 109

3 240
a 22r
9 721

492
r 561

53 642

2't3
t 539

121
3 553
1170

743
2 493
2 445

203

13 096

349
189
979

a3
2 365

801
534

r 382
1555

153
242

a 631

314
169
474

77
2 ta4

7r3
505

I 2L9
r 466

242

350
195
499
ao

2 053
'124

1138
I 3a6

lt8

7 550

342
ra7
925

2 t92
704
461

r I59
1334

141
2L2

7153

2t6
r37
662

54
r 532

484
356
169
963

92
121

93
416

3A

430
3r5
199
463
513

46

Rheinland-Pfalz .. ... ...
Baden-Wülltemberg ......

5 3a5 3

Schleswig-Holgtein ......
Hmburg .... ,. ,. .. .... .. .

Niedersachsen

Noldlhein-westfäIen,....
Ilessen ,. ,. ,. .. .. ..,.....
Bheinland-Pfalz ... ... '..
Baden-fiürltemberg,,.....
Bäyern .. .. .. .. .,..... . ,

Saa!1änd . ,. .. . .. ..,. .. .

Berlin (Hesi)

E!ijlcres Bundesgebie!

541
27-7

1 544
!24

3 5',13

L L'19

741
2111
2 46]-

204
379

t3 187

438
240

I 215
115

2 904
942
62\

t 765
| 925

145
380

353
227
995

96
2 4Bl

422
555

7 422

t62

3?a
241
942

95
2 259

80r.
480

7 2',10

1554
132
337

I 529

392
232

I O27

93
2 463

790
511

r 3r5
! 52',1

r59
2',12

149
835

1956
614
443
991

I 223
t2a
145

5 908

264
r98
154

1615
569
364
910

L 442
10t

63 491

2A

4A 50

*) Elgebni6 des Mikrozensus. - Bevölke.unq in
Priva!hau6hälten.

10 814 9 113 a 119 6161

lrüheres Bundesgebiet .,.

in EinpersoIenhausha]ten

2 634
r 643
1 356

614
L7 255
5156
3 761

11 400

2 L52



3 Nichteheliche Leben
3, 1 Nichteh€1iche Lebensgemeinschaf tetr

N

1lt
25

t3'1

r00

294

5t

344

6SA '123 456

107

1 000

445

11

516

a6,2

t3,a

100

6r6 645

a6

731646

89,9 34,3

10,1 tt,7

100 100

745

81,6

14,4
a5,5

t4,s
aa,5

rt,5
68,9
11,1

1ta 420 442 963

aa,2

rl,8

100 100 I00 100100

3.2 Nichteheliche Lebensgemeinschaften nach dem altex

weiblichan !artne!s
von ... bis unter ..,

313

210

L12

a1

442

100

I

304

222

105

963

100

100

t00

13

38

42

91

r990

13

52

5

107

7A - 26 ,.
26 - 36 ..
36 - 56..

300

I30

a2

'145

95 ,9

85/l
1s,1

94,5

aa,5

315

2',1L

170

100

84,9

aa, I
16,6

95,2

13,9

24,3

11,5 1I,I

t8 - 26 ........
26 - 36...,....
36 - 56 ,..... ..
56 und mehr .. . ,. .

tabelleo als Alleinsteh.nde olüe Kinder/
Al leinerz.ehende enLsprechend Lhren Id-
niliensland nachgewlesen.

r989l9g919A9

*) schätzungen aus Ergebnissen des Mikrozensus.
- Paltne; nichteheriche! Lebensgeneinschaf_
ten ee,den i! den Haushalls- und Eamitien-

9T

ß12 I LelB .es2 i rees I rreo I reaz reee ] rses I rsso

aa,5

r1,5

11,9

23,4

4,8

856

1990



3 Nichteheliche Lebensqere
3.3 Ni.hteheliche LebensgeFeinschafren im Aprit t99O nach den Alrer de! partner

1000

*)

Alte! des
männ1iche. Partners

von ... bis unte! ... Jahren
von ... bi§ u.ter

7A-26
26-36
36-56

191

339

223

103

456

162

141

tl
la

129

22

t10

2A

3r5

ra-26
26-36
36-56

a 5

633 20

I55',? 39

a

l3 31 52 5

18 - 26..

26 - 36 .,

36 - 56 ..

t61 2A

t99

19

304

25

l5a

27

222

144

13 2l

a2

105328

la 26 36 56

*) schätzungen aus Etgebnissen des Mikrozen-
su3. - Pdrtner nichtehericler Lebens9erein-
schafien velden in den Haushalts- und !ami-

98

lientabellen äIs Atleinstehende ohne xin_
der/Arreinerziehende entspre.hend ihreh
Fämilienstand nachgewie6en.

21

119

64

21t

56 und älte!

r0o

199

373

2BO

ttl

963

26-36



3 Ni.hteheliche Lebensqereinschaf tea
3.4 Nichteheliche Lebensgemeinschaften im April 1990 lach dem rdilienstand d'r Partner

1 000

lafrilienstand der nrau

39

3a

t03

527

6',1

37

550

634

55

r56

ta

53

126

9

208

26

2oo

4a

856

4A

t0?

656

25L

55

963

6

verbeiiatet setrenntlebend/
geschieden ............... a

11

24

L25L

ledig .... .... .. .... .. .. .'

verheirarei getre.ntlebend/
geschieden .. . .. .. .. .. .. ..

Verritwet . . y... .....,'...

78

5

r) schätzunqen aus nrgeboiEsen des M!krozen-
sus, - ParEner nich. ehelich"! Lebensg'neir-
achaften werden in den Haushalt§- und Fami-

lrenLäbellen cls a.!leinsLeh'noe ohne ,(in_
derlalleinerziehenoe enLspre.hend Lhrer
Fmrlienstand nachgewie§en.

99

32

41

t2o



3 Nicht€heriche Lebensqemeinschaf ren
3.5 Nichteheliche Lebensgeneinschatren in ApiiI r99O na.b dem Netroeinkomen der partnelr)

Einkomen der !'rau vonEinkomeo des Mann€s
von .. , bi6 unter .., DM

7L

95

\62

325

242

33

IO

11

2L

l4

10

3a

4A

61

33

74

26

t25

to
16

22

96

65

t5
45

a9 2Aa

4501)

450 - 1200.
1200 - 1800.
1800 - 2500.
2 500 und mehr ..

1I

13

l5
37

31

9

a

23

6

tl

10

,1

l5 26

450r )

450 - I200.
l2o0 - l a00

1400 - 2500.
2 500 und nelr . .

82

ro8

362

233

31

t2

T3

24

I6

t2

53

80

40

29

82

135

53

IT

1a

106

13

6

6

l8
51

953 103 229 3r3 a5

450 r)
I 200

1800
1400
2 50A

*) schätzunqen äus Ergebnissen des Mikrozen-.i -h' ehel-cne!
schafr:en ,erden in den fiaushalls- und t'äml-lientabellen als Alteinsteiende ohne Kin-
de!/Alleinerziehende entsp!€chend ihren
Familienstand nachgewiesen.

r00

1) Sowie "kein Einkomen", 'ohne Anqäbe'.,
"mlthelfebde Fähilienangehöriqe", "Solb-
ständige in der Landwi!tschaft ".

4sor) ...,,..,.
450 - I 200

t 200 - 1800 ...........
1 800 - 2 500 ...,.,.....
2 500 und mehr

6

5

72

32



3 Nichteheliche Lebensgemeihschaf ten
3.6 Nichtelreliche Lebensge(einschaften im ApriI 1990 nach Beteiligung

am xlrerbsleben aer Partner*)
1000

Er eibsbeteiligunq der lrau

Nichtetuerbsperson

r5a

692

36

729

456

45

r3a

963

!4

6

a4

9

41

E!*erbstätj.g .,...

Arwerbslos .......

Nichteflerbspe!son

7

1l

65

-13

654

24

45

124

Nichterwerbsperson

12

5

5a

*) schätzungen aus Ergelrnissen des Mikrozen-
s,>, - L-r'ne',..h1-neli.he- .ebensge'eir-
schaften ,erden in den Haushalts- und Fami-

lientäbe11en als alleinstehende olrne (1n-
der/Arleinerziehende entsprechend ihren
Fahilieistand nachqesiesen.

t0l

!rverbsbeteiligunq

E!rerbstätig 590

2t

651

1',l

23

a4

9

aa

1Al



3 Nichteheli.he Lebe
3.7 Nichteheliche Lebensgemeinschäften ir apri] l99o nach über(iesendem

Lebeosunterhal! der Partner* )

r 000

ender Leben.untexhält der Fräu

?o3

24

a6

33

5

599

t4
t4

24

654

5

/

/

/a

67

t0t 59

89

6

6

/
/

1

107 12 6 6 \2

ErwerbstAtigkeit . .. .. .. .

Arbeitslosenseld .....,..
Reite, Pensioa,...,,,,,,
Sozialhilfe
Eltern, lhegatte usr. ...
vermögen, vermietung usu.

192

30

a

36

6

l6
l6

26

9 5',l

a

1t

/

/

6

963 '125 ltl la

r) schätzungen aus Elgebnissen d.s üikro_
zensus. - Partne! nichtehelicher l"ebens-
geneinscha!ten welden in den gäushalts-

34

und Fämilientabelten als alleinstehende
ohne Kinder/Alleinerziehende entEprechenat
ihlem Fanilienständ nachgeuiesen.

Erserbstäligkeit . .... .. .

Arbeit61o6en9eld .. ,.. ,,.
Rente, Pension . . . .. .. .. .
Sozialhilfe
E1tern, Ehegatte usw. ...
Velmöge!, velmietung usr.

Ereerbscätigkeit ... ,. ...
Albeitsloselgeld ........
ReDte, Pensiön ..........
sozialhilfe
Eltern, lheqatte usr. ...
vermösen, velmietung us,.

-102-



;ileitr;den& otna ni;d;. 1d;a;aa

(ohoe att.r!üeereozuDe)

L1 I 5 /////l////l

L

i

t1 / / 45
6t//5a
ß//56

r) .rqebnte dse xlrrozemus

vorljshrLsen (indern

103

Kinde. der leweirrsai alterssruppe.

I

I

ol
/



1 "!r rrl
4.2 .a4rLieo/!rle0srehqi.

r (nde.D (ohne altersbeq.eo.ule )

r) (ode. der jeGiliseo aLrar
,) doder aller alrerssrupFco,,-i.. - B de.

Mütrar nt eorrjähriqen code.'

104

;

/)

I

I ::::.; ;;" ;.;.

;



der ausLaodls.len Bezlqspers..,)

1) «ider der jeNilieeo alt.r6qruppa.
2) Kioaer aIIer arrerserupp

r) Ereebnis deS MiklozeDsus

105

I

)

!; :i::": ":. :";:



4.3 FaFirred/arlaiöerereode
der Bezues.ersotr')

Mii ,,. nidae;;t
5

arleiisrehend ohne xinder/

6/

arreiGrehend ohDe kilder/

oiL jueosla,ische! BezussFe6on

rllernaterend doe xrnder/

Ärrernsreh€d do€ xinder/

aus den E-LäDdernr)

r) Elg.bnis de3 Mi}lozeruu3

Müfter nft qorrjihllqen Kiideri.

106

1) selsreö, D.deürk,

ll

^rrer.sEeheid ohaa rrade./

Arrern6Leh.nd dn. lrnde./



4-4 .anrlren/arleh*enende Beruqsperson')

41!..9!$ les !E!!n!!s!!!

r) Ers€b.is des MikrozeGu3

t

!:!l!4!!!!!!her B€zqqsperso!

101



4-5 .anilien/alrein6rerende qod al:ersqlurFer der Rezu.spersoor)

,; I
I';

n* xrndero (ohne alte6berrenzuoe)

r) ErEebnr6 das Mik.özensue

.;

106



4r i!!

I:: T::
4d i! I i-I tt -;o ;a - 1 f tialreiE.enende ohoe Kitrdcr/

) I

1

I

1 1

I
:

i

i

-
L

11

I
!

I

:
.i

alleiDerenende olie Ktde./

(ilder/alleine!cieheode

von ,,, bi3 untel ,,, Jahren l

xrDde./arrerner"eheode

-r09-



1 I!!r!!]!!
4.' ranirien/Älleinsreheode

Familien/alleiosreneide
,oo dan - ffimi,",,,"..

ran ie!/aueiosLehende

Eh€paa.e/alleinetehelde

mit (i!de!n (ohoe arrersleere'zuos)

r) Erqebnrs dee Milrozeneqe

xotte. Fit volljäh!igen kiDdern.

110

xlnde! de! jeveilisen a1re.E



1!.!rlr!!
4.3 .arilien/allerEreheode

,";

-;

,,; ,,,. ,,,;

,,; ,".;

alreiruteheode Mrnn.r olne &nder/

Pr.uen dtre (i.d€r/

ohne xinder/arleitrerzieh€Dde

') Esebnis des

vo[iäh.ieen xlDdern.

,,;

lb!,

I

]]l



1 !!!rhe!
4.e .amlren/rlleins.ehende ohoe {rider,

ohtre (i!der/alleirerriehed
d;ild*;;

Bevörxeruiq in Faoilien/

B.vör}erulq in,arllien/

Jeren je Fanilie nir

sriz. - 3d de! alletlsrehe
,ütter (ir vorriährieen hoder!.

P irien/aIerdatahend.

d.r xinder ie .äntlie

112



Janre! je Fanilie r1r

Jahreo je Pdlrie nrr

sii!, - Ber e'

I l3

4.e rm ien/a[elnsteneDde

ei ohre (i!de!/arreiDerzreh
i;lr+

r.i1 |,22 r,33

r*reo je .4i1ie rir



4.e F4i1i.!/arreii3rehende

e, ohoe (ride'/!rreiner.reh

P.Firiei/arreri6reheode

Bevörkeruoe io Paolletr/

ftepaare ohne (!der/

Be,örkerung r! Fanrlien/

aer (nder le rd ie

/6/7

/la

ranren le Fanlli. oir

114

1_,

Durcrschnftrrch z 1 i***-l

i) E.s€b.r8 dee M*r.ren6us

Mtlue! nt voDj§nriq.n htrder!.



J.h!e! je ladlie nit

J.hreo je .aFiIie nit

Jah.en je Fanirie ni!

,"*.8.'".'

orrjähriqen xi!dero

4.q Panilien/arreioeteheßd.

eo oMe xinder/arleiierzreb

lt5



1 l!rrl!!!
1.rc prhrrren/arbinsrehend se."ssper,ö"')

hrt xrnde!^ 1.hie Älrersbeereo2udq)

r) .rqebnis dn x}rozeo8q3

116

1) (ilde! de! jeveiriqe! alLer

l540 4s3 4rr? 47



4.1o ranilien/allernsteledd

Fan ien/alleinsrehcrdc

r) .reebnis de8

volIjähriqetr (i!dern.

111

) xlnder der jeueiliqen ahe*qruppe-
) (inde! alrer alre!6eruFpe

;

t/6/
,2 l

7///
t4/

2a/



4.ro faFirisn/alernstahend qßd stellune ir Berur der Bezuqspsrsonr)

nlr xiodero (ohe artersbeEren,uDe)

I

Mdtte! niL Yolriährieeo «ioae.n

r8

r) &^de! de. ievairrse! alters

F

I



I

"i::"*'

r) Ereebnis de3 Mikrozensw

vöIrjinrieen hndern.

119

r) (rnder der jeveiriqen alre
2) dnder arle! alter§qluPpe!

4 Fdilien

I Xi::". :;" ;";: ' 1l:

(r"d".r) .......-..... r 671
lrle nilder'z) ........ 3 354

l:i::..:;";";. ....
*,"o".1) .............
eu" .i"u..'z) ,..,.,..

!

)

)



4.ro P4irien/ÄrreiGrehend
ohe Krnder/alrelDerziehanda

. rlren/r11ei!steheode

Älrer6begrenzuDe)

I

I) Kioder de. jereilieeo alte.sg.qrFe.
,) ()öder arler alterss!upp

I

I

120 -



1 &4!!i!!
4,10 .amlren/allelnsrelend

orde (i ide rlar b ioe.z ieh.nde

r)

raririeo/alreiost.heßd.

1) xlnder de! ie{ariieen alrer3e.qFpe.
" i,. Bar de. arrerns

Mütter nt vorrj.irieeD Kiodero.

121

:

/t

E;;-b-al



.nirreö/aleiostehende oroe (inder

::: L

alrei.ateheDde üänner onne «indei/

.rauen doe doder/

r) Elgeboi3 de8 üi*ro"etuu3

M(rlrer ii! valrjähriqen Kindern.

122

l l



rt

Fan ien/Ärl.tErehende .rne (üder

davon: Eh9frau eryelbslo3 .. , .

a[einsLehedde .raue. &ne Kinder/

Älreingrehende vsiner ohne (rlderl

aDarnstehelde ohne (i!der/alIe!o-

L L

r23



1&!r!r.4
4.12 r ilieD/allein6renerd

121

r) .rsebnr3 des rlkr!"eoeq!

t"



(iider /d b üerz üheode

nith..an.-Aneei.ruqe

(inder/arrerner.reheid.

1&rr!i!!
4, ! Famirien/arreins!elend

ers.o oh.e xriderlallero..z

.1

mrt «lndelD (ohoe arte.sbeered2Jiq)

1) !erheiraier
A,,.ts,.h.t.n!1o.,F

mrr voLL jährireo (rnae&.

L



alrarnatahende ohne kl erl

M0trer nit volljäh!lsen nrDdero,

1 !!rllr!!
4.r4 .amirien/arlerß3tehdnd

ecr.-,r) ".". ohne (indcr/arreinelzieleode

dr Kinder! ronDe alrersbeerenzune)

/

.;
:

l, ..

126



1i!rttr!!
4.u rmiriei/areinsrehed

lhoe 6oder/all.inerziehede

alreii3!eheide ohle (i!der/

j

i

i

)

obe (ndar/ar1ei.-

xi.de,/äIIei!e!u iehsde usoner

6nder/alleinerziehende .rdqad

121

1) verhei!ater



alleiDsreheide ohoe Kioder/

r) .rsebnis des xi*rozeneqs

olIlährisei ()nceri.

1 &1L1!s!
4.14 Paoilien/rlLertr6telend

ohDe (i!6e!/alleioerziehelde

^,,,J

I !

I

I

124

,;

: :

I ,i

Frr dndertr lorDe alrer3bearenzqna)

L

/

/
i

i

I

;

j

!
1

!
;

I

I

i

I
1

/.

1

I
i

/I /

/ I

i
I

t

I

)

/

/.

/

I

.

i

;

:

:
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4.14 raniLleD/arLeioeLeheod

otue (inder/alleloerzleleode

allartrsreherde oble xllce!/

L

i
I
;

I

I

/_

L

I
i

,]
,;

:

I

!
j/_

j
II

I

/_

j

,;';
I

Ärreinstenende .nie hoder/arleio-

xrnder/alleinerziehende Mänher

(inder/arleuerziehende .raqen

r) .reabtri8 des Mikrozeruu3

vorrjährise! (nder!.

r) v..rei!aLer

I

129 -



4-15 ramlrenAlrerö§reheid

:

,:

l

1 1"- I /-

:

)

. ,;

i
I

.:

.;
'l

j

,1

'";

/i/

i
,";

.;

,x; , ",; ,,; ,*;

I

r) Ereebni3 de3 4llrozelEu§

Müft.r ;[ vorljähriqen KiDderD.

r30

I

)
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__l

":;-,;,-; .i -; -;

I
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4.15 f trten/a]küs.erend
de. sezüFperson bzv, der.amiLie )

--iE;iii;

lr,JTa

(nder/aueioerzierende

r3l

I I;I !

,; I



I I.q r!!
4.16 rdilieo/arleioEreheßd

Neuxinxomen der ranlie/

r l

i i ) i

r) .reebnls des M*ro.en.u6

/

-
)

:
1

132



4.r6 Fanilien/arLeio3reheod

Nett@roköman der Faririe/

ohda krde!/Ärre!oe.urerende deors.h

r) .rsebtriE deS Mikrozensus

üütter mi. vo1lj5hrleeo (,dra!'.

133

],'*' ;;;";]ll
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4.,Faririei/Al1eh6le}endeohne(ioder

L

') Ereeboie de6 rikr.zei6u6

volljäh!iren (iDderr.

t:14

ir:rr1 ll ; r , ,- -l ,-"".
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rr.lg aHEPAARE Il.l APRIL 1990 NACU ALTERSGRUPPEN UND EHEDAUEn*)
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r) ERGEAUS 0E5 }IIXT0ZENSUS,- sEVoELXli[rG An Fr lLlENHoiNslL,-
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r36
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1!3!rlLe"

I

,;

/

!rchr..{erbspe.§otr)

j
:

1

::
j

1

'
1j

ere.bsrärie lEhe@nn errerbros de. Nichrer{elbsPer3on)

1) s.r'en 6ich zu3a@ei!

l3/

(.hefraq Nichrerverbspe.son), beide Ehe

i

Nlchrerye.bsPer6o.e!r )

1

1

i

I

,;

j



I1rlre!
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";

I
1 i

I

r
I / i i i

I

e erbersrie f .iefraq errerb3los oaer nich.erverb6pe'6oi)

i

i l
1

I

eryerbslos de. N!.hre.lerbsperson)

I :
i i ,

!
: :

1) seizen sich zusamen:

(Elef.au Nich. er{erbporsoi ) i side Ehe-

!;
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i

I1

1

:

Nr§hrerverDsPersaD)

erverbE.äiiq l!,heraDD Nl.hrerverb6pe!6.n)

erve.b3l€ der Nlchrerie,n.pa.io,eil)

q//

/24t1/l//tl //

.;

r) E.sebnis de6 xilrozen3q3

1) se!.e! sr.h

r39

(Ene..au Nichre ree r$persoo ) , beiae Era
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[:

-
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4,2I EHEPAANE I}l AFRILI'9o MCI AE]IILICUIIE AI ER!iEiS§LEB'I IJNO SIELLLTIG ]I1 8'RUF OES EI]EI{I.|IIES SOIIE MCX STELLIIIgtf S'RUF rrlr0 lroo]EN{RsErrSZlIr orR ETIEFRAU t)
4.21.1 rNscEsq,ir

B€IEILIGI,Iß II1 ERIERsSLEEEN

!msauRsErr§nrr I ) r!R ErErRru

OIRh]TERI iUSSERSTL§ OEfl LA O-

HIlIIELFEIIOE IIXlLI€IiIII6EHOERIGE

UI1TERsALI OLJiCH REIIE 1]IIO OGL.

I'1]lBELFEITOE FlIlLIEIUIIGEIOERlOE

ko.sEruRs.rlrrrlrr) D.R ssFFR:u

,;!
|-

r;

O1RUNIEP USSIRsILB OER LINO.

OARL'IIEfl : IIII U'SERINTG']I]OEII LE3EI.I5.
L]NIERIIILT OURCB RIIIIE UI]O OCL,

!OCHEN4MÜßZEITT) OER ESEFßAU

e;

§RI.fiSSIAEI'68 f i!UEN IN'GESAI'I

UNIER8ALI OURCB R'I]IE L]ITO O6L.

1.;

IlITH, F!I',- 
^XGEHOER'G6

l!10

4 Familien

lI**I0,, Hr(noztNsus.- BErl,ELktRUN. ar'1

FAtllLIENI.]OHNSIIZ.- EHEPAAFE V'RHEIßAIET Z]J5AHI.1ENLT8'ND.

1 ) NORI'IALENIIE I5E CILEISTETE !'/OCHENARSEIT5ZEIT.



OTRU IEi: :US5EßHALB OEß LTNO-

I]ITh'LFEME TAN]LIEI]TNOEhOEi^]ßE

SETIILIGUN6 A}1 ERhERASLES'N

I1I'IHELFEI]OE F{lILIEI]A[CEsOER!Ci

i]II[FlFE D6 FANILIENTNCEHOER]CE

DrRUITEi: rtT uaSERr]ECflroEfr LE3Erl§-

I1]I[ELFE E TTH]LIEIAIGEhOERI6E
orRUrIEi: :ussERsr$ oEn LAlo-
UIO FOR§IX]3I§C3IFI

UIIIEAH^LT DURCh RSI]TE UNO O6L'

}) EN6ESNIS DES TII]<NOZENSUS.- BEVOELKENUNC AI1

FA!1]LIENI'ONN5ITZ.- EHEPAANE UERBEINATET ZI]SAI1IlENLE8END.

I) NOfi I'lALtiI/EI5E CELEISIETE IIOCNENARBEITsZEIT.
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IX BtiUr 1.r,0 Hoc{E\,r3BaITS2eIr 0Ei ErtrfaJ rJ

4 ' 21.2 flll xlNoaRr
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3;

socIENrR6.rrszrrrl) oER EsEFR^u
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r516

ERI'RBSIATTTGE FiAUEN INSGEITIT

.) EncEBNIS Dt5 Hl(nozENsl,is.- B[l]oEL(ErlUNC A'r
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L!u!e
?.15 F'rauen im 

^Iter 
wön I5 Jalrreh !.d mahr, ra.h Fafriliens!aDd, Deteiligung

r-i ' ri,, la , ü., ör ,.'. lo(0
7. l5. I I nsg€samr

L 000

13.09 I950

1961

t97\

l9at
t9a2

t9a5

1949

t4 632a)

15 t56a)
l5 r45

I5 2AI

t5 344

l5 169

15 093

15 016

15 019

14 943

r4 ao3

t4 674

14 Bl1

t5 302

1 946

1 659

7 323

6 273

5 456

5 aBA

10 661

lt r56

rt 454

tt 912

t2 533

t2 '130

t2 454

12 399

l2 33a

5srb)

637

122

'143

805

alo

*) 1950, 1961 und 1970 Ergebnis der Volkszäh
Iunq, sonst Ergebnis des Mikrozehsus (I975
äus der EG-Arb.irskräftestichprobe). - 1950
vftr,nbevöLkerun9, r957 bis I969 und l97l(oh b.rcchLiqte BevöIxerunq, r97o, r972 bis
I9a7 Bevörkerunq in PrivathaushäIten. - ^b19aa Bevörkeruns am Famirienwöhnsitz. 

^Is

alleinerziehende zähten auch MürLer mir
volrjähriqen Kindern.
zum Teil geschätzt.
verheirateL zusamenlebende und verheiraLor
Ledige, Velwitqere uDd ceschiodene.

I)

266

23 332

24 443

24 515

24 356

24 A95

24 99r

25 2tB

25 513

25 430

26',159

27 2tt

7 534

a r09

a 164

a 262

a 592

a 3?r

6 692



7_!ange_Re_iheD

?.35 Frauen im AILer voD 15 Jahren
an Erwerbsleben sow:ic rr,

1.35.2

uDd mehr n..h FaniliensLand, Detclligung
Iti.dern nrler la J.h!e. nb 1950*)

1000

9 373

9 562

9 35r

9 454

9 t41

9 r30

9 245

9 316

9 838

9 536

9 622

10 042

to 526

10 540

r0 755

2 592a)

3s2t')

2ssb)

394

397

435

44\

465

2',1',lt

3 145

3 lt9

3 TI6

2 445

2 5lO

2 514

*) I950, 1961 und I9?0 Ergebnis der vol]{szäh-
lung, sonst Ergebnis des Mikrozensus (19r5
äus d.r Ec ^rbeitskräftastichprotrc) . - r95O
Ito\nlrevöllerun.l, r957 bis 1969 und r97r
{orrDrierechrigte Bewölkerhg, 1970, 1972 bis
1937 B€vijrkerun.r in Priväthäüshart€n. 

^br9aa Bcvört.runq äm rämiri.nuohnsitz. - Ars

^Ileinerzielrendc 
zählcn äuclr üiiLt.r mil

volLjShtigen Kind€rn.
zun, Teir !esclrätzt,
Vernairätet ü.d v€rl,eiraLer
L.di!c, ve!witrcte und Ccs.hj cd.nc.

r)

13.09.1950,.....,.
okr. r9s7r),.....
06.06.196r ,.....,.
J\prir 1964 ,.......
[1ai 1965 . .. .. . . .

^pril 1966 . .. .. .. ,

^prir 
1967 ........

April 196S ,.,...,.

^pril 1969 -.......
21 . 05 . \91 A , . , . . . . .

^pril 
l97l ........

Äpril 1972 , .. . .. ..

April 1974 .. - . .. ..
Mai

r.lai 1976 ,.,.,...
Aprit t977 ,...,...
Alril L97a -.......

^priI 1979 ..-.....

^pril l9a0 ........
Mai r9ar,.,,,...
April r9a2 ... . .. ..
Juni r9a5 .. .... ,.
Aprir l9a6 .....-..
üärz l9a7 ...,,...
,\pril 1934 .,.,.,.,

^fril l9a9 .,.,...,

^pril r99o .,,,...,

2 547

2 ',129

2 69t

2 Aao

3 443

3 533

3 522

3 547

3 550

3 50?

2 912

2 918

5 r33a )

5 Bt3

5 A22

5 143

5 760

5 t2t
5 732

5 a63

5 aa6

5 640

5 649

5 614

5 404

4 425

3 955

3 430

3 ar9

3 462

3 957

4lt2

4 314

4 902

4 951



r3. 09, 1950

t957

196 5

1912

!915

1979

r9a0

t9at
t9a2

1936

r)

7.15 Erauen im ^Iter von

1 l r.3 rr crLJ.räi i qe.qu.i..

I !..!9! l:rl,e!
15 Jahren u.d nehr hä.ll

sotie nrt Kin.l.rn u.ter
Eänilienstand, Beteiligung

ra .rahr.n äb l95o')

3',1 .3

39, 3

34,9

37 ,5

37 .3

34, 7

34, 5

31 ,6
31 ,1

31 ,2
37 ,2

34,0

34,0

3A,2

34,6

39ta

42,6

35,2

33 .6

34.2

35,3

39 ,6

41,1

41,5

42,2

43 ,4

43,3

39, l

4t,2

a7 .1
42,1

44, 3

52,6

45,2

4t,2

36,2

36, r

36,9

36,a

36,5

37,2

34,9

59,5

60, B

34, t

34, c

34, 2

34,9

39, r

43,1

1)

63,0

6r,0

49,6

60,2

6r,2

57,2

a'l,\

r) 1950, l96l und 1970 Erqebnis der volkszäh-
1ung, sonst Ergebnis des nikroze.6us (1975
aus d.r Ec-^rtieitskräftestichprobe). - r950
l.,ohnb.avölker!n9, 1957 bis 1969 und 19?1
wolrnbere.htigte BcröIk.runq, 197O, r972 bis
I9Il7 Bevölkerun.J in rrivaUräushalteD. - Ab
l9aa lro'örkeruhg am ltuilienwoh.sitz. 

^ls

^I 
erner?-ol,.nue zäi,Ien äu,, tiilLLer mar

vorrjährigeh Kihdern.
zum Teil geschätzt.
Vcrheiratet und werlrerrätet
r,edi9e, vervitwete ünd ceschiedene.

26ri



I qq]rs[Le !C

8 Pr valhaushalle lS90 nach Uaushällsgröße

ersonenhau3lra 16 hl . Personen

3

1

Badef-lvürtlember§'). . . .

Bayenr). . . . . . . . . .. . ..
Berin.. .....

Berlln(wesl)')
Berrn(ost)')... ...

Brandenburql). . . . . . ...
B,eme.')... ... ... ...
llamb!ß').. ... .. ...
Hessen')..... ..
Mecklenb!rq Vorpommern')
Nedersachsenr)
Nordrhe .-Westfalen') . .

Rheinlafd Pralz') .. . .

Saanand') ... .... ..
sachsen').... ... ....
Sachseh Anhat').. ..
schleswlq-llolslein) . ..
Thüringen')

Oeulschland

4308
4016
1760
s8s

1114

337
86n

2525
761

3197
7605
1593

,439
2014
I189
1172
1043

ua27

1563
'1613
618
22t
501
202

400
8-16
246

I061
25,15

431

s83
325
313
263

11145

2745
3243
942
363
579
759
195

1679
55.1

2131
5060
1112
313

1432
864
798
785

23082

1434
505
170
335

106
269

206
989

2333
404
144
622
368
398
312

10505

706
aza
240
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